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LANDLER GEMEINDENACHRICHTEN

DER BÜRGERMEISTER
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Nothklamm konnten ebenfalls fi-
nalisiert werden. Die Steiganlage 
in der Nothklamm ist für Besu-
cher seit 1. Juli wieder offiziell 
begehbar. 

Besonders erfreulich ist, dass das 
Betreuungsangebot am Nachmit-
tag für die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschulen von 
den Eltern so rege angenommen 
wird und somit ab September mit 
den sehr motivierten Pädagogin-
nen und Mitarbeiterinnen am 

Standort der Volksschule Gams 
startet. 

Abschließend wünsche ich allen 
Bürgerinnen und Bürgern einen 
schönen Sommer, den Schüle-
rinnen und Schülern erholsame 
und erlebnisreiche Ferien und al-
len Tourismusbetrieben und -ein-
richtungen eine erfolgreiche 
Sommersaison. 

Ihr Bürgermeister 
Bernhard Moser

Auf Grund der außergewöhn-
lichen sommerlichen Tempe-
raturen konnten unsere Bade- 
und Freizeiteinrichtungen ei-
nen äußerst erfolgreichen Start 
verzeichnen. Zahlreiche Gäste 
und Gemeindebürger haben 
vom reichhaltigen Freizeitan-
gebot in unserer Gemeinde 
Gebrauch gemacht. Dies ist 
ein erfreulicher Auftakt für 
eine erfolgreiche Sommersai-
son. 

Die von der Bundesregierung 
verordneten Lockerungen bei 
den Corona-Regeln werden 
ein zusätzlicher Anreiz für Be-
sucher und Gäste sein, das 
Freizeit- und Gastronomiean-
gebot in unserer Gemeinde 
vermehrt zu nutzen. 

Man sollte sich jedoch, aus 
meiner Sicht, nicht in einer 
falschen Sicherheit wiegen 
und annehmen, dass mit den 
Lockerungen auch die Gefahr 
einer Corona-Infektion nicht 

mehr gegeben ist. Bitte beachten 
Sie deshalb auch in der nächsten 
Zeit die Hygienemaßnahmen und 
Abstandsregeln und tragen sie 
somit dazu bei, das Infektions-
geschehen in unserer Gemeinde 
weiterhin auf einem sehr niedri-
gen Niveau zu halten. 

Die großen Bau- und Infrastruk-
turprojekte im Gemeindegebiet, 
wie z.B. das neue Altstoffsam-
melzentrum im Ortsteil Hieflau, 
die Erweiterung der öffentlichen 
Wasserversorgung im Ortsteil 
Mooslandl und die Aufschlie-
ßung der Erweiterung der Spreit-
zenhofsiedlung, wurden plange-
mäß begonnen und werden aus 
heutiger Sicht termingerecht fer-
tiggestellt und ihrer Bestimmung 
übergeben. Die Gemeindevertre-
tung freut sich besonders über 
die rege private Bautätigkeit in 
unserer Gemeinde. 

Die dringend notwendigen und 
umfangreichen Sanierungs- und 
Instandsetzungsarbeiten in der 

In der Gesäuse- und Salzatalre-
gion gibt es im August für Kinder 
und Jugendliche auch heuer wie-
der viel zu erleben und zu unter-
nehmen – tolle Angebote sind im 

LANDLER FERIENPASS

Landler Ferien- und Familien-
pass 2021 zu finden. 

Anmeldungen erbeten 
unter Tel. 03633/2201-11
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AUS DER GEMEINDESTUBE
Gemeinderatssitzung vom 29. März 2021

Anbotsabgabe am 16.02.2021 
eingelangten Angebote über die 
ausgeschriebenen Arbeiten wur-
den auf ihre Vollständigkeit ge-
prüft sowie nach technischen, 
wirtschaftlichen und formalen 
Gesichtspunkten sachlich und 
rechnerisch überprüft. 
Bürgermeister Bernhard Moser 
stellte den Antrag, auf Grundlage 
des Prüfberichtes der Fa. IKW 
ZT-GmbH. aus Amstetten vom 
15.03.2021 die ausgeschriebene 
komplette Leistung an die EHF 
Maulwurftechnik Franz Henikl, 
Ybbsitz, zum Nettopreis von  
€ 224.519,57 inkl. 4 % Nachlass 
zu vergeben. Der Antrag wurde 
einstimmig angenommen. 
b) Straßenbau, Dörfl 
Im Zuge des Projektes Wasser-
versorgungsanlage BA 11 – Orts-
netzerweiterung Dörfl – Über-
ganger wurde auch der Straßen-
bau bereits einstimmig im Vor-
anschlag 2021 beschlossen. Die 
Fa. IKW ZT-GmbH. aus Amstet-
ten hat den Straßenbau im Ver-
handlungsverfahren ohne öffent-
liche Bekanntmachung ausge-
schrieben.  
3 Firmen wurden zur Abgabe 
eingeladen und 3 Firmen haben 
ein Angebot abgegeben. Die zur 
Anbotsabgabe am 16.02.2021 
eingelangten Angebote über die 
ausgeschriebenen Arbeiten wur-
den auf ihre Vollständigkeit ge-
prüft sowie nach technischen, 
wirtschaftlichen und formalen 
Gesichtspunkten sachlich und 
rechnerisch überprüft. 
Bürgermeister Bernhard Moser 
stellt den Antrag, auf Grundlage 
des Prüfberichtes der Fa. IKW 
ZT-GmbH. aus Amstetten vom 
09.03.2021 die ausgeschriebene 
komplette Leistung an die 
STRABAG AG, Liezen, zum 
Nettopreis von € 149.441,09 
inkl. 2,5 % Nachlass zu verge-
ben. Der Antrag wurde einstim-
mig angenommen 
 
VERORDNUNG EINER 
SPIEL- UND WOHNSTRASSE 
Für den Bereich der Objekte 
Mooslandl 71 und Mooslandl 72 
(Sulza) wurde eine Spiel- und 
Wohnstraße verordnet. 

Gemeinderatssitzung vom 28. Juni 2021

VERGABE VON LIEFERUN-
GEN UND LEISTUNGEN 
a) Dörflstraße Mooslandl 
Die Sanierung der Dörflstraße 
wurde an die Fa. STRABAG AG 
zum Nettopreis von € 66.491,40 
einstimmig vergeben. 
 
b) Energie Steiermark 

Kunden GmbH. 
Die Stromlieferung wurde für 
weitere zwei Jahre an die Energie 
Steiermark Kunden GmbH. ver-
geben. 
 
VERORDNUNG EINER SPIEL- 
UND WOHNSTRASSE  
Für den Bereich der Objekte 
Mooslandl 82 und Mooslandl 83 
(Dörfl) wurde eine Spiel- und 
Wohnstraße verordnet. 

NATURPARKSCHULEN 
Vom Gemeinderat wurde der 
einstimmige Beschluss ge-
fasst, dass die Volksschulen 
Gams und Landl zur „Natur-
park-Schule“ ernannt werden 
und somit für eine nachhaltige 
Entwicklung und Bewusst-
seinsbildung gesorgt wird. 
 
REGIONALER 
GLASFASERAUSBAU 
Es wurde der einstimmige 
Grundsatzbeschluss gefasst, 
dass der Ausbau der regionalen 
Glasfaserinfrastruktur und des-
sen Umsetzung durch die Infra-
struktur GmbH. der RML Re-
gionalmanagement Bezirk Lie-
zen GmbH. im Interesse der Ge-
meinde gelegen ist.

ERÖFFNUNGSBILANZ 2020 
Die Eröffnungsbilanz 2020 wur-
de auf Grundlage des Gemein-
devermögens bewertet und er-
stellt. Für die Bewertung wurden 
die gesetzlichen Nutzungsdauern 
verwendet. Der Prüfungsaus-
schuss hat die Eröffnungsbilanz 
2020 überprüft und die rechne-
rische Richtigkeit festgestellt. 
Über Antrag von Bürgermeister 
Bernhard Moser wurde die Er-
öffnungsbilanz 2020 einstimmig 
genehmigt. 
 
RECHNUNGSABSCHLUSS 
2020 
Der Entwurf des Rechnungsab-
schlusses für das Jahr 2020 war 
in seiner Gesamtheit in der Zeit 
vom 10.03. bis 26.03.2021 am 
Gemeindeamt zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegen. Wäh-
rend der Auflagefrist wurden kei-
nerlei Einwände oder Erinnerun-
gen zum Rechnungsabschluss 
eingebracht. Die Unterschieds-
beträge zwischen den vorge-
schriebenen Beträgen und den 
veranschlagten Beträgen des 
Rechnungsabschlusses wurden 
ab 5.000 Euro erläutert.  
Der Prüfungsausschuss hat den 
Rechnungsabschluss 2020 über-
prüft und die rechnerische Rich-
tigkeit sowie die Übereinstim-
mung mit dem Voranschlag fest-
gestellt. Der Rechnungsabschluss 
2020 wurde einstimmig geneh-
migt. 
 
VERGABE VON LIEFERUNGEN 
UND LEISTUNGEN 
a) Wasserversorgungsanlage 

BA 11 – Ortsnetzerweiterung 
Dörfl – Überganger 

Das Projekt Wasserversorgungs-
anlage BA 11 – Ortsnetzerwei-
terung Dörfl – Überganger wurde 
bereits im Voranschlag 2021 ein-
stimmig beschlossen. Nunmehr 
wurden die Lieferungen und 
Leistungen durch die Fa. IKW 
ZT-GmbH. aus Amstetten im 
Verhandlungsverfahren ohne öf-
fentliche Bekanntmachung aus-
geschrieben.  
3 Firmen wurden zur Abgabe 
eingeladen und 3 Firmen haben 
ein Angebot abgegeben. Die zur 

Es ist schon eine Respektlosigkeit, 
wenn Freizeitnutzer ihre Sackerln 
und Dosen einfach in die Wiese 
werfen. Genauso despektierlich 
ist, wenn Hundebesitzer ihre Hun-
de zum „Gassigehen“ auf die Wie-
sen, Weiden und Almen führen. 
In jüngster Zeit macht sich auch 
die Unsitte breit, dass Hundebe-
sitzer zwar die Hundesackerln 
verwenden, dann diese aber mit 
Inhalt einfach liegen lassen. 

BETRETUNGSVERBOT 
Besonders Hundekot in fremden 
Wiesen oder auf Almflächen führt 
immer wieder zu Unstimmigkeiten 
zwischen Grundeigentümern und 
Hundehaltern. Private Wiesen dür-
fen von Spaziergängern und Frei-
zeitnutzern generell nicht betreten 
werden. Die Grundeigentümer kön-
nen gegen ein solches Verhalten mit 
einer Besitzstörungs- sowie Unter-
lassungsklage gegen den Tierhalter 
vorgehen und gegebenenfalls Scha-
denersatz fordern. Grundeigentü-
mer können durch Anbringen von 
Hinweistafeln mit der Aufschrift 
„Privatgrund – betreten verboten“ 
den Zutritt verbieten oder sie kön-
nen eine Einzäunung machen. 

KRANKHEITSERREGER 
Die durch Hundekot verunreinig-
ten Wiesen stellen eine mögliche 

Gesundheitsgefahr für landwirt-
schaftliche Nutztiere dar. Der 
Hundekot wird im Futter beim 
Mähen oder beim Silieren derart 
verteilt, dass beispielsweise Rin-
der das Futter nicht mehr selek-
tieren können und somit verkote-
tes Futter aufnehmen. Hundekot 
kann Krankheitserreger enthalten, 
die zu Erkrankungen bei den 
Nutztieren führen können und da-
mit tierschutzrelevant sind und 
auch einen wirtschaftlichen Scha-
den verursachen können. 

Das Steiermärkische Landessi-
cherheitsgesetz besagt, dass Tiere 
in einer Weise zu verwahren sind, 
dass dritte Personen weder gefähr-
det noch unzumutbar belästigt 
werden. Ansonsten droht eine 
Strafe bis zu 2.000 Euro. Die Ge-
meinde kann zusätzliche Verord-
nungen zur Hundehaltung vorse-
hen. Hunde sind an öffentlich zu-
gänglichen Orten entweder mit ei-
nem um den Fang geschlossenen 
Maulkorb zu versehen oder so an 
der Leine zu führen, dass eine je-
derzeitige Beherrschung des Tie-
res gewährleistet ist. Zivilrechtlich 
haften Tierhalter für die ordnungs-
gemäße Verwahrung ihrer Tiere. 

Kammerobmann BKR Peter Kettner u. 
Kammersekretär DI Herwig Stocker,  

Bezirkskammer Liezen

PRIVATE WIESEN DÜRFEN VON FREIZEITNUTZERN 
NICHT BETRETEN WERDEN.

Weder Hundeklo, noch Dosenhalde!
WIESEN
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Weiterverwendung der Hieflauer Müllinsel in Gams Baumaßnahmen am Bachausriss Sulza, Fa. Käfer

Neues Altstoffsammelzentrum 
Hieflau

Geländebau in Lainbach und 
Schwabeltalerbach durch unsere 

Gemeindemitarbeiter

im Gemeindegebiet
INFRASTRUKTURMASSNAHMEN UND BAUTÄTIGKEITEN 

Wasserleitungsarbeiten 
im Dörfl Mooslandl
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Im Zuge des Projekts CSI Phä-
noBiota fanden spezielle Schu-
lungen für ein aktives Neophy-
tenmanagement in allen vier Na-

tur- und Geoparkgemeinden statt, 
wobei sich u.a. Gemeinde-Au-
ßendienstmitarbeiter, sowie 
Berg- und Naturwächter betei-

ligten. Mit Unterstützung vom 
Bundesministerium für Klima-
schutz, Umwelt, Energie, Mobi-
lität, Innovation und Technologie 

sowie die Österreichische For-
schungsförderungsgesell-
schaft (FFG) mit dem Förder-
schwerpunkt Talente regional.

UNSER EINSATZ FÜR DIE KULTURLANDSCHAFT

Aufschließung der Spreitzenhofsiedlung  
in Kirchenlandl für Baugründe

Neophytenbekämpfung und 
Ortsbildpflege im gesamten  

Gemeindegebiet
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MIETWOHNUNG IM ORTSTEIL GAMS 
■ 2-Zimmer-Wohnung, Gams Nr. 5, 8922 Landl – Seniorenwohnhaus: 
46,87 m² im EG mit Wohnküche, Schlafzimmer, Vorraum, Bad u. WC, 
Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 382,45, Kaution: 
€ 1.147,35, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK): € 382,45 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Gams Nr. 5, 8922 Landl – Seniorenwohnhaus: 
60,22 m² im EG mit Küche, 2 Zimmer, Nebenräume, Balkon, Vorraum, 
Bad u. WC, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 525,46, 
Kaution: € 1576,38, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK):  
€ 525,46 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Gams Nr. 5, 8922 Landl – Seniorenwohnhaus: 
46,87 m² im OG mit Wohnküche, 1 Zimmer, Nebenräume, Balkon, Vor-
raum, Bad u. WC, Bezug möglich ab 01.06.2021, Miete/Nutzungsentgelt: 
€ 409,54, Kaution: € 1.228,62, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. 
HK): € 409,54 

MIETWOHNUNGEN IM ORTSTEIL HIEFLAU 
■ 2-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 26, 8920 Landl: 50,40 m² im EG 
mit Wohnküche, Schlafzimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Dach-
bodenabteil, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 309,62 
inkl. BK u. HK, Kaution: € 928,26, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK 
u. HK): € 309,62 

■ 1-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 26, 8920 Landl: 40,60 m² im  
1. OG mit Kochnische, Zimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Dach-
bodenabteil, Bezug möglich ab 1. 8. 2020, Miete/Nutzungsentgelt:  
€ 228,25 inkl. BK u. HK, Kaution: € 684,75, Gesamtsumme monatlich 
(inkl. BK u. HK): € 228,25 

■ 1-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 28, 8920 Landl: 43,40 m² im DG 
mit Wohnküche, Schlafzimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Dach-
bodenabteil, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 279,88 
inkl. BK u. HK, Kaution:  € 839,64, Gesamtsumme monatlich (inkl. 
BK u. HK): € 279,88 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 37, 8920 Landl – betreutes Wohnen: 
48,72 m² im 2. OG mit Wohnküche, Schlafzimmer, Vorraum, Bad u. 
WC, Wintergarten, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt:  
€ 320,69, Kaution: € 962,07, Gesamtsumme monatlich (inkl. HK):  
€ 320,69 

Seniorenwohnhaus Gams

Betreutes Wohnen Hieflau

FREIE WOHNUNGEN
■ 2-Zimmer-Wohnung, Hauptstraße 37, 8920 Landl – betreutes Wohnen: 
48,72 m² im 1. OG mit Wohnküche, Schlafzimmer, Vorraum, Bad u. WC, 
Wintergarten, Bezug möglich ab 01.08.2021, Miete/Nutzungsentgelt:  
€ 356,31, Kaution: € 1.069,00, Gesamtsumme monatlich (inkl. HK):  
€ 356,31 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Mandelboden 7, 8920 Landl: 79,44 m² im EG 
mit Küche, 3 Zimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Balkon, Bezug 
möglich ab sofort, Miete/Nutzungsentgelt: € 563,29 inkl. BK u. HK, Kau-
tion: € 1.689,87, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK): € 563,29 

■ 2-Zimmer-Wohnung, Mandelboden 7, 8920 Landl: 74,76 m² im DG mit 
Küche, Wohn/Esszimmer, 2 Zimmer, Bad/WC, Kellerabteil, Vorraum, Balkon, 
Bezug möglich ab 01.09.2021, Miete/Nutzungsentgelt: € 583,57 inkl. BK u. 
HK, Kaution: € 1.750,71, Gesamtsumme monatlich (inkl. BK u. HK): € 583,57 

MIETWOHNUNGEN IM ORTSTEIL LANDL 
■ 1-Zimmer-Wohnung, Kirchenlandl 139, 8931 Landl – Senioren -
wohnhaus: 37,28 m² im EG mit Wohn-Schlafraum, Kochnische, Bad/WC, 
Kellerabteil, Vorraum, Balkon, Bezug möglich ab sofort, Miete/Nutzungs-
entgelt:  € 367,68 inkl. BK u. HK, Kaution: € 1.103,04, Gesamtsumme 
monatlich (inkl. BK u. HK): € 367,68 

WOHNUNGS-INFO 
Für nähere Informationen steht Ihnen Hr. Harald Meschek unter Telefon 
03633/2201-13 oder e-mail: bauamt@landl.gv.at zur Verfügung. 

Für das schriftlich erforderliche Wohnungsansuchen können Sie hier das 
aktuelle Formular downloaden: 

https://www.landl.at/images/Downloads/Formulare-
Antraege/Wohnungsansuchen-2019.pdf

Um zu vermeiden, dass der für Ihre 
Liegenschaften gebührende anteilige 
Pachtschilling verfällt, wird der Ter-
min für die Auszahlung des Jagd-
pachtschillings geändert und in das 
3. Quartal vorverlegt. 
Sie werden ersucht, den Ihnen zuste-
henden Betrag innerhalb von sechs 
Wochen ab Kundmachung der Aus-
zahlung am Gemeindeamt und an den 
Bürgerservicestellen die Überweisung 
schriftlich, persönlich oder telefonisch 

bei der Gemeinde Landl anzufordern. 
Wir weisen darauf hin, dass ein Über-
weisungsbegehren nur für das jewei-
lige Jagdjahr Gültigkeit hat und daher 
jedes Jahr erneut gestellt werden muss. 
Die Auszahlung des Jagdpachtschil-
lings erfolgt entweder als Überweisung 
(IBAN bekannt geben) oder als Gut-
schrift für die Gemeindeabgaben. An-
teile des Jagdpachtbetrages, die nicht 
im Zeitraum beantragt werden, verfal-
len zu Gunsten der Gemeindekasse.

Achtung: Geänderte Auszahlungsfrist!
JAGDPACHTSCHILLING

AUFTEILUNGSENTWURF UND AUSZAHLUNG JAGDPACHT 
Gemäß § 21 des Steiermärkischen Jagdgesetzes 1986, LGBl. Nr. 23 i.d.g.F. 
liegt der Aufteilungsentwurf für die Auszahlung des Jagdpachtbetrages für 
das laufende Jahr ab dem 1. Juli 2021 für vier Wochen im Gemeindeamt 
zur öffentlichen Einsicht auf. 
Jeder Grundeigentümerin/jedem Grundeigentümer im Gemeindejagdgebiet 
steht es frei, gegen diesen Aufteilungsentwurf innerhalb der Auflagefrist 
bei der Gemeinde Einwendungen schriftlich einzubringen oder zu Protokoll 
zu geben. 
Die Grundeigentümerinnen/Grundeigentümer werden eingeladen, die 
Auszahlung des Jagdpachtbetrages vom 2. August bis 17. September 
2021 während der Amtsstunden im Gemeindeamt zu beantragen. 
Die Auszahlung des Jagdpachtschillings erfolgt entweder als Überweisung 
(IBAN bekannt geben) oder als Gutschrift für die Gemeindeabgaben. 
Anteile des Jagdpachtbetrages, die nicht im o.a. Zeitraum beantragt werden, 
verfallen zu Gunsten der Gemeindekasse. 

Der Bürgermeister Bernhard Moser



LANDLER 
GEMEINDENACHRICHTEN GEMEINDE AKTUELL 7

Der neue NaturparkResort Partner s’Häuserl der Familie Vögerl 
in Mooslandl begrüßt mit Gesäuseblick, Ruhe zum Entspannen 
und gemütlichen Komfort. Das Appartementhaus bietet Platz für 
7 Personen und ist buchbar über:

NEUE BEHERBERGER UND UNTERKÜNFTE IN LANDL

Es wird ersucht, die Bet-
tenanzahl für den Berichts-
zeitraum November 2020 
bis Oktober 2021 (Winter 
und Sommersaison 2021) 
bis spätestens 5. August be-
kanntzugeben und das zuge-
sendete Formular ausgefüllt 
und unterschrieben zu über-
mitteln. 

Für die monatliche Nächti-
gungsstatistik sind die Gäs-
temeldungen bis spätestens 
5. des Folgemonats abzuge-
ben, bzw. über e-Gästeblatt 
zu übermitteln.

TOURISMUSSTATISTIK

s’Häuserl in Mooslandl

Gesäuse NaturparkResort Andrea Matousch 
a.matousch@eisenwurzen.com 

Tel. 03632/7714, 0664/88 23 05 44 oder booking.com

Die Lodge 150 lädt im Appartement Herz für 1 – 4 Personen und 
dem heuer fertiggestellten Appartement Heimat für 1 – 6 Personen 
zum Wohlfühlen ein. Silvia Huber hat ihr Heimathaus gekonnt 
zwischen Tradition und Moderne mit Balkonblick auf das Hochkar, 
Gamsstein und die Gesäuse-Berge ausgestattet.

Lodge 150 in Palfau

Kontakt: Gesäuse NaturparkResort Andrea Matousch 
a.matousch@eisenwurzen.com 

Tel. 03632/7714, 0664/88 23 05 44 oder booking.com buchbar

SALZApartment Palfau

Mihai Chiorean und Judit 
Nagy bieten im Ferienhaus 
Palfau 7 Privatzimmerver-
mietung mit 10 Betten an.

Kontakt: 
booking.com

JÄHRLICHE BESTANDERHEBUNG DER 
BEHERBERGUNGSBETRIEBE UND BETTEN

Xeishittn Vogelnest

Mit dem „Vogelnest“ hat die Xeishittn in der Waldrandsiedlung 
Hieflau weiteren Zuwachs bekommen. Gemütlich eingerichtetes, 
voll ausgestattetes Holzhaus für 1 – 6 Personen mit Wohn/Ess-
zimmer, Kochnische, Dusche und WC, Schlafbereich und Ter-
rassenausblick ins Gesäuse. 

Kontakt: 
Rainer Tramberger 
Tel. 0664/35 66 772 
Xeishittn Vogelnest 

Waldrandsiedlung 1a 
8920 Hieflau 

rainertramberger@derbaumschneider.at
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für die FF Mooslandl
NEUES FEUERWEHRFAHRZEUG

Unter verschärften Covid-
19-Maßnahmen konnte das 
Kommando der FF Moos-
landl HBI Klaus Bösendor-
fer und OBI Franz Aster, 
und der Bürgermeister von 
Landl Bernhard Moser das 
neue Fahrzeug am 25. März 
2021 um 17.40 Uhr empfan-
gen. 
Nach einer Projektzeit von 
fast 3 Jahren konnte das mitt-
lerweile 32 Jahre alte Tank-

löschfahrzeug TLFA-4000 der 
FF Mooslandl, nun durch eine 
neues und in der Steiermark ein-
zigartiges Hilfeleistungsfahrzeug 
HLF2/4000 ersetzt werden. Es 
ist durch den Einsatz aller Betei-
ligten bei Gemeinde, Bereichs-
feuerwehrverband und beim 
Land Steiermark gelungen, das 
für unsere Region so wichtige 
Fahrzeug wieder mit der Kapa-
zität von 4000 Litern Löschwas-
ser auszustatten. 

Neben der standardisierten 
Löschausrüstung ist das HLF2/ 
4000 mit hydraulischen Ret-
tungsgeräten und umfangreichen 
Menschenrettungssystemen wie 
Tragekorb, Spineboard, Ret-
tungskorsett, Tragetuch, Abseil-
systemen usw. ausgestattet. 
Die Einschulungen der Mann-
schaft auf das neue Fahrzeug er-
folgten anfangs im Schichtbe-
trieb und in Kleingruppen zu 
max. 3 Personen mit verschärften 

Maßnahmen, wie ein verpflich-
tender tagesaktueller Antigen-
Test sowie das Tragen von FFP2-
Masken auch im Freien. 
Eine gebührende Einweihung des 
neuen Feuerwehr-Fahrzeuges 
war bis jetzt leider noch nicht 
möglich, wird aber nachgeholt. 
Seit der in Dienststellung Anfang 
April war das neue HLF2 bereits 
bei zwei 2 Verkehrsunfällen und 
einem Brandmeldealarm im Ein-
satz.

Kirchenwirt als Forstauers Brauhaus Gesäuse wieder eröffnet
NEUE WIRTSLEUTE IN GAMS

Aufgrund der beruflichen Ver-
änderung von Kirchenwirt 
Roland Reiter wurde das tra-
ditionsreiche Gasthaus Kir-
chenwirt 2019 geschlossen. 

Durch den Gebäudeankauf 
der Gemeinde Landl KG er-
öffneten sich mehrere Mög-
lichkeiten zu einer Mehrfach-
nutzung. So werden die obe-
ren Stockwerke derzeit als Fe-
rienwohnungen mit geplanten 
30 Gästebetten weiter ausge-
baut. 

Ing. Matthias und Birgit 
Schmiedberger haben den 
Gastronomiebereich gepachtet 

und Mitte Juni als Forstauers 
Brauhaus Gesäuse neu eröffnet. 

Mit ihrem jungen ambitionierten 
Team sind die „Schmiedis“ an 
die große Herausforderung mit 
viel Tradition, Heimatverbunden-
heit und einem regional biologi-

schen Konzept herangegangen. 
Auf der Getränke- und Speise-
karte findet sich u.a. das selbst-
gebraute Forstauer Xeisbier, 
Gamser Quellwasser, Bio- und 
Fairtrade-Kaffee und Kakao, 
Sonnentor-BIO-Tee, sowie Rind-
fleisch aus der hofeigenen Land-

wirtschaft und Produkte der Ge-
säusepartner. 
Die Brauhauszeitung mit Spei-
sekarte und das Xeisbier gibt’s 
in der 0,75 Liter Geschenkefla-
sche zum Mitnehmen. 
Alles Gute und viel Erfolg dem 
gesamten BrauHausteam!



LANDLER 
GEMEINDENACHRICHTEN
LANDLER 
GEMEINDENACHRICHTEN ORTS- UND VEREINSLEBEN 9

Die Naturfreunde würden sich 
freuen, wenn wir, selbstver-
ständlich unter Einhaltung der 
zur gegebenen Zeit geltenden 
Richtlinien, viele Teilnehmer 
bei unserer Wanderung begrü-
ßen könnten. 

Friedrich Knoblauch 

NATURFREUNDE HIEFLAU
Endlich wieder gemeinsam in die Natur!

Die Naturfreunde Hieflau hatten 
am 1. Mai das Anradeln nach Ei-
senerz zum Leopoldsteinersee 
im Programm. Infolge der zu die-
ser Zeit geltenden Richtlinien 
war die Bekanntmachung auf 
Plakaten nicht gestattet, doch so-
gar einige Teilnehmer aus Tro-
faiach fanden sich ein. Vor der 
Rückfahrt sind einige noch einen 
Abstecher zur Seeau und einige 
über die „Prossen“ bis zum Treff-
punkt beim Seeausfluss geradelt. 
Die Covid-Richtlinien werden es 

nach derzeitigem Wissensstand 
erlauben, dass wir am 4. Septem-
ber 2021 unsere geplante Wan-
derfahrt mit Bus nach Donners-
bachwald durchführen können. 
Vom Parkplatz Meng wandern 
wir zur „Glattjochkapelle“ auf 
1.989 m Seehöhe. Gesamtgehzeit 
ca. 4,5 Stunden. Die Abfahrt mit 
dem Bus erfolgt um 6.00 Uhr vor 
der Mehrzweckhalle Hieflau. Die 
Rückfahrt von Donnersbachwald 
ist um 17.00 Uhr angesetzt.  
Wegen der begrenzten Sitzplätze 

Firmung in Palfau

AUS DEM PFARRVERBAND

men auf die einzelnen Pfarren 
„gesplittet“, um eine höhere An-
zahl an Mitfeierenden und Kir-
chenbesuchern zu ermöglichen. 
In der Pfarrkirche Gams wurde 
der Festgottesdienst am 19. Juni 

2021 feierlich begangen und fol-
gende Jugendliche erhielten das 
Sakrament der Firmung: 
Leonie Krenn, Sebastian Plai-
mauer, Marcel Seisenbacher, 
Manuel Steiner, Fabian Taxa-

cher, Tobias Thaller und 
Lukas Windhager. 
Sie alle wurden in mehrmali-
gen vorherigen Zusammentref-
fen von Heidi Klapf auf die Fir-
mung vorbereitet, Firmspender 
war unser eigens von Bischof 
Wilhelm Krautwaschl ermäch-
tigter Pater Engelbert Hofer. 
Die Fürbitten wurden von den 
Firmlingen selbst formuliert 
und gelesen, musikalisch um-
rahmten Doris Hofer, Heidi 
Klapf, Gudrun Lackmaier, 
Martina Meschek und Victoria 
Nachbagauer mit Organist 
Fritz Buder den wunderschö-
nen Festgottesdienst.

Firmung in Gams

Der ursprünglich vorgesehene 
gemeinsame Firmungster-
min für den Pfarrverband 
am 30. Mai 2021 in der Pfarr-
kirche Landl wurde wegen der 
Corona-Sicherheitsmaßnah-

Am 3. Juli durften Marlies Ganser, Michael 
Fallmann, Elias Meschek, Florian Maunz 
aus Palfau und Elisa Winter aus Großreif-
ling das Heilige Sakrament der Firmung 
empfangen. 
Firmspender in der Pfarrkirche Palfau war 
der Subprior des Stiftes Admont, Dir. MMag. 
Pater Thomas Stellwag-Carion OSB. 
Ein herzliches Dankeschön an Sonja Nachba-
gauer und alle, die bei den Vorbereitungsar-
beiten mitgeholfen haben – damit die Jugend-
lichen eine schöne Firmung erleben durften!

Die Naturfreunde Landl orga-
nisierten Ende Juni bei Kai-
serwetter einen gemütlichen 
Familienradwandertag, der in 
Mooslandl vom Badesee – 
Hafnerboden – Dörfl führte.

im Bus wird eine Anmeldung bei 
Elfi Fadinger unter Tel. 0676/917 
26 22 empfohlen. 
Der Fahrpreis beträgt für Mit-
glieder € 15,00, für Kinder  
€ 10,00 und für Nichtmitglieder 
€ 20,00. Die Fahrt findet bei ex-
tremen Schlechtwetter nicht statt. 

Familienradwandertag in Landl

NATURFREUNDE LANDL
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Die Saisoneröffnung konnte 
am 1. Mai unter Einhaltung 
aller Covid-Schutzmaßnah-
men erfolgen. Die Arbeit in 
den Museen wird jetzt wie-
der leichter. 
Am 1. Juli tritt die 2. Covid-
19-Öffnungsverordnung in 
Kraft. Die FFP2-Maske 

weicht dem Mund-Nasen-
Schutz, Personenbeschränkun-
gen sind aufgehoben, die 3G-Re-
gel muss nicht mehr überall ein-
gehalten werden! Wir hoffen, 
dass die neuen Maßnahmen und 
die nahende Ferienzeit unseren 
Museen wieder viele Gäste brin-
gen werden.

Museen in Krisenzeiten
AUS DEM FORSTMUSEUM SILVANUM

REGENWETTER IST MUSEUMSBESUCHSWETTER

WIR DÜRFEN WIEDER VERMITTELN!
Im Juli und August 2021 bieten 
wir regelmäßig Forst- und Kul-
turvermittlungen mit Museums- 

und Kirchenführungen im Silva-
num und der Nikolauskirche 
an.

Termine im Juli: 

Führungen jeden Donnerstag, 10.00 Uhr: 

n  Holzknechtleben mit Duckgeschichten 

    15.07., 22.07., 29.07. 

Termine im August: 

Jeden Samstag, 17.00 Uhr: 

n  Forstgeschichte mit Volkskultur à la carte 

    07.08., 14.08., 21.08., 28.08. 

    Dauer: ca. 1 Stunde, Einritt: € 6,00 pro Person, 

Führungspauschale pro Gruppe 
(max. 15 Personen und mind. 3 Personen): € 20,00

Als besonderes Serviceange-
bot für Urlauber und Ferien-
gäste wird im Juli und Au-
gust zusätzlich an regneri-
schen Montagen und Diens-
tagen von 10.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet. 

Neben vielen handgemachten 
Geschenken, Gutscheinen und 
Volkskulturzeitschriften gibt es 
im Museumsshop wieder die be-
liebten Museumshäferl zu er-
werben.
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Landl verbunden war. Daneben 
versorgte sie die heimlichen Tref-
fen mit Naturalien, doch schon 
bald fehlten die Mittel. Der Teufel 
bot der Frau seine Unterstützung 
an, im Gegenzug musste sie ihm 
ihr erstgeborenes Kind überlas-
sen. Der Teufelspakt wurde ge-
schlossen, die Zeit verging und 
nach der Geburt des Kindes ver-
langte der Teufel nun seinerseits 
die Einhaltung der Vereinbarung. 
Die couragierte Pfarrersköchin 
versuchte den Teufel mit einer 
Mistgabel an der Kindesabnahme 
zu hindern – worauf dieser wü-
tend die Frau packte und hoch 
über den Lehenberg schmiss. 
Bestraft für Abwendung vom 
katholischen Glauben, die Sün-
de und teuflische Hilfe muss sie 
seitdem zu Stein erstarrt büßen, 
umgeben vom Hölltürl, einem 
markanten Felsen mit kleinen 
Hohllöchern, dem Finsterbach 
und Tamischbach. 
Noch vor 50 Jahren kletterten und 
sprangen Reiflinger Buben wage-
mutig am Kopf der Pfarrerköchin 
herum, wo es durchaus auch zu 
Verletzungen kam – die zum 

Glück glimpflich verliefen. 
Im Schwabeltal dürfte sich 
der Teufel gerne öfters aufge-
halten haben – führt doch hin-
ter der „Wahrheit“ der Teu-
fels- oder Höllweg vorbei an 
der ehemaligen Hölzlhütte bis 
in die Jassingau. 
Heimatsagen, wie die der 
Pfarrersköchin, erklären selt-
same, übernatürliche Natur-
erscheinungen und sind ver-
knüpft mit Orts- und Na-
mensbezeichnungen. Münd-
lich überliefert bleibt die 
Kernaussage aus ihrer Entste-
hungszeit gleich, der Inhalt 
wird phantasievoll ausge-
schmückt und hängt von der 
Erinnerung des Erzählers ab. 
Es gibt keinen Anspruch auf 
eine historische Wahrheit – 
ähnlich der Glaubwürdig-
keit von Sagen, Gerüchten 
und Fake News in sozialen 
Medien … 

Danke an David Bösendorfer, 
Franz Nachbagauer, Rudi Plettenbacher,  
Brigitte Katzensteiner, Familie Graf – 
Schnabl, Hilde Tramberger, Ernst Stangl 
und alle, die ihr Wissen weitererzählt 
haben.

Versteinerte Sagenschätze
LANDSCHAFT ERZÄHLT GESCHICHTE

PENSIONISTENVERBÄNDE LANDL, GAMS & PALFAU

Fährt man von Großreifling – 
Neuhaus Richtung Erb und  
St. Gallen, so fällt einem auf der 
rechten Straßenseite ein seltsa-
mes Steingebilde, die auffällige 
Felsformationen der „Pfarrers-
köchin“ auf. 
Nur wenige erinnern sich an die 
damit verbundene Sage, die ihren 
Ursprung angeblich im Schwa-

beltal „Auf der Wahrheit“ hat. 
Das ehemalige Wirtshaus diente 
einst Anhängern Luthers als 
heimliche, verbotene Zusammen-
kunft, wo die „echte Wahrheit“ 
gepredigt wurde. Unter den ab-
fällig als „Luderaner“ bezeich-
neten Gläubigen befand sich auch 
eine Pfarrersköchin, die in sün-
diger Liebe mit dem Pfarrer von 

Endlich wieder gemeinsam!

Für die Pensionistenverbände 
Gams und Palfau wird zur Zeit 
ein schönes, sicheres Ausflugs-
programm für Sommer und 
Herbst zusammengestellt. 

Danke für eure Geduld  
– es wird schon wieder! 

n Donnerstag, 29. Juli 2021: 
Tagesausflug zur Laussa-
baueralm am Hengstpass 
mit Wandermöglichkeiten 
auf Schotterstraßen und 
Almwiesen 

n Der PV Landl plant am 
23. Juli eine Tagesfahrt in 
die Region Schärding. 

PROGRAMMPUNKTE: 
Vorführung des Bierbrauens 
auf der Schiffsbrauerei Kano-
nenbräu, Bierverkostung und 
anschließende Schifffahrt 
durch den Inndurchbruch bis 
nach Passau/Ingling.

Anmeldungen bei  
Eva Edlinger unter  
Tel. 0680/44 10 507

Treffpunkt und Abfahrt: 
9.00 Uhr Rüsthaus Palfau, 
Fahrgemeinschaft 

Anmeldungen bis 20. Juli  
bei Karl Waschenegger,  
Tel. 0664/514 20 57 oder  

Peppi Taschner,  
Tel. 0664/75 13 44 28  

VORANKÜNDIGUNG: 

n Mittwoch, 18. August 2021: 
Einladung zum Bezirks-
wandertag Steirische 
Eisenstraße in St. Gallen 

Treffpunkt: 9.00 Uhr, 
Feuerwehr St. Gallen
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Im Mai fand für den FF-Ab-
schnitt Palfau eine Abschnitts-
funkübung statt. Unter der Lei-
tung von Abschnittsfunkbeauf-
tragten Herbert Winter wurden 
die Hand- und Fahrzeugfunk-
geräte sowie die stationären 
Funkgeräte in den Rüsthäusern 
auf deren Reichweite im „Di-
rektmodus“ getestet. So kann 
im Falle eines kompletten 
„Blackouts“ die Kommunika-

tion unter den Einsatzorganisatio-
nen sichergestellt werden. Ziel der 
Übung war die Lokalisierung der 
einzelnen Empfangsstellen, um 
eine Mitteilung quer durch den 
Abschnitt weiterzuleiten. Nach 
der erfolgreichen Übung fand im 
Anschluss unter Einhaltung der 
Covid-Sicherheitsmaßnahmen die 
Übungsnachbesprechung im 
Rüsthaus Palfau statt. 

Gut Heil!

WISSENSTEST DER FEUERWEHRJUGEND
Am 27. Juni 2021 fanden in 
Palfau der Wissenstest und das 
Wissenstestspiel der Feuer-
wehrjugend statt. Corona-be-
dingt wurden diese jedoch 
nicht im großen Rahmen (Be-
zirk Liezen) abgehalten, son-
dern einzeln in den jeweiligen 
Abschnitten. 
Für den Abschnitt 05 – Palfau 
ging es um 8.30 Uhr los mit 
dem Hissen der Jugendfeuer-
wehrfahne. Die Abordnung an 
Bewertern unter der Leitung 
von Bereichsjugendbeauftra-
gen HBI Christian Sotlar 
überprüfte das Wissen in 6 
Stationen beim Test und in 4 
Stationen beim Spiel. 

Insgesamt konnten alle 24 Ju-
gendlichen aus Palfau, Gams und 
Wildalpen die Stationen mit Bra-
vour meistern. 
Im Anschluss überreichte ABI 
Franz Hadler stolz die erworbe-
nen Jugendabzeichen. 
Großer Dank gilt den Jugendbe-
treuern aus den einzelnen Feuer-
wehren, sowie dem Ortsjugend-
beauftragten BM Albert Ganser 
und dem Kommando der Feuer-
wehr Palfau für die Vorbereitun-
gen und die Abhaltung des Wis-
senstests. 
Herzliche Gratulation an alle 
Burschen und Mädels! 

Bericht & Fotos:  
LM d.V. Dominik Ganser – FF Palfau 

in Palfau

Das Almengebiet Torsattel 
liegt genau an der Grenze zwi-
schen Gams und Wildalpen. 
Eine Wanderung mit Aus-
gangspunkt Haidsäge im hin-
teren Krautgraben, Hadleralm, 
Aichmoar – Grableralm bis 
zum Marterl am 1.081 m ho-
hem Torsattel dauert rund 1,5 
Stunden, nach rund einer wei-
teren Stunde kann man 
den 1.306 m hohen Hoch-
klemm mit seinem Gipfel-
kreuz erreichen. 
Radfahrer können die 
neue 24,1 km lange Strecke 
vom GeoZentrum Gams 
über den Torsattel bis nach 
Wildalpen Fischerau je nach 
Fahrausrüstung in 3,25 Stun-
den bewältigen. 

AM RADSATTEL AUF DEN TORSATTEL
Die neue Gesäuse-MTB-Strecke von Gams nach Wildalpen

Radlern und Gehern erschließen 
sich entlang des Weges naturbe-
lassene Bergwälder,  blumenrei-
che Almböden und aussichtsrei-
che Panoramablicke ins Ge-
säuse und den Hochschwab. 
Besonders entspannt genoss  
„Hazel“ den Ausflug mit seinem 
Herrl am Logenplatz!

FF-ABSCHNITTSÜBUNG
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Rund zwei Stunden dauert die 
Wanderung am Paradiesweg zur 
Wasserlochklamm, die beim 
Streuobstgarten Palfau beginnt. 
Der Natur- und Geopark Steiri-
sche Eisenwurzen trägt mit För-
derung und Neuanlagen von 
Streuobstwiesen wesentlich zur 
Erhaltung der artenreichsten Le-
bensräume unserer Kulturland-
schaft bei. 
Vorbei am ehemaligen Forst-
haus und dem Holzlagerplatz 
der Ö Bundesforste folgt man 
dem Forststraße, bis man zur be-
schilderten Abzweigung kommt 
und links weitergeht. 
Umgeben von Buchenwäldern 
und vielen Farbnuancen der 
Laubgehölze, Wiesengrün und 
Blumen sorgt die Salza für wei-
tere paradiesisch Farbtöne. Das 

WANDERTIPP IM GARTEN EDEN
Vom Obstgarten übers Paradies ins Wasserloch

aufgestellte Rastbankerl von 
Pius G. mit der Aufschrift „Co-
rona 2020“ lässt einen schönen 
Blick auf das Gästehaus Kai-
sergemse und die Erzhalden-
brücke zu. 
Sonstige Wegbegleiter sind heu-
er Mäuse, Singvögel, Paddler 
und Raftler, die am Wasser un-

terwegs sind wie einst die muti-
gen Salzaflößer. 
Das letzte Stück nach der Unter-
führung bei der Ewaldbrücke 
ist auf der B24 zurückzulegen, 
wo man vom Duft der Ofenkar-
toffeln aus der Wasserlochs-
chenke empfangen wird. 
Jetzt gibt’s mehrere Möglichkei-

Nothklamm wieder freigegeben!
INFRASTRUKTURENTWICKLUNGS KG LANDL

Aufgrund witterungsbedingter 
Verzögerungen an der rund 700 
Meter langen Steiganlage konnte 
der Nothsteg Gams nach um-

Spiel und Spaß in der Alten Schule Hieflau

Ganz ohne sportliche Vorkennt-
nisse kann die neu installierte 
Boulderwand in der Alten Schu-
le Hieflau genützt werden. Boul-

dern ist Klettern auf Ab-
sprunghöhe ohne Seil, dabei 
werden alle Muskelgruppen 
beansprucht, Körperspannung 

fangreichen Sanierungs- und Si-
cherheitsarbeiten erst ab 1. Juli 
wieder freigegeben werden.

ten: Einkehren und gestärkt 
den Rückweg antreten oder 
nach einer kurzen Stärkung 
eine Klammwanderung ins 
Wasserloch vom Besucher-
zentrum über die Salza-
Hängebrücke starten. 

Glücklich, wer so ein  
Paradies daheim hat!

Fortsetzung auf Seite 14
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Fortsetzung: Landl KG

und Motorik verbessert und: 
Es macht großen Spaß! Freu-
de an der Bewegung finden 
Kinder auch auf der Schaukel 
und am Klettergerüst im Frei-
en am Spielplatz. 
Der Fitnessbereich im ehema-
ligen Schulgebäude ist nach 

der Entrichtung von Tagesgebüh-
ren bzw. mit einer Jahreskarte zu 
benützen. 

Kontakt: 
Renate Kronsteiner 
Tel. 0676/392 56 16

©
 T

ho
m

as
 S

at
tle

r

Bootstaxi für Salza-Wassersportler
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BESTÄUBERPARTY 
Klimaveränderungen werden 
über sich ändernde Blüh- oder 
Fruchtzeitpunkte oder Verschie-
bungen von Aktivitätsphasen bei 
Bestäuberinsekten in den letzten 
Jahren immer deutlicher spürbar. 
Die Erforschung von Wirkungs-
zusammenhängen des Auftretens 
von Blühphasen mit Aktivitäten 
von Bestäuberinsekten wird nicht 
zuletzt für Anpassungsmaßnah-
men zur Erhaltung von Bestäu-
bungserfolgen bei Wild- und 
Kulturpflanzen vor dem Hinter-
grund immer turbulenterer Wit-
terungsverläufe von immer grö-
ßerer Wichtigkeit. 
Die Wissenschaft der Phänologie 
untersucht dabei Zusammenhän-
ge zwischen dem saisonalen Zy-
klus von Pflanzen und Tieren und 
der Witterung und wird für die 
Klima- und Biodiversitätsfor-
schung zunehmend zu einer 
Schlüsseldisziplin. 
Im Zuge des steiermarkweiten 
Projektes Naturkalender Stei-
ermark Naturparkschulen erfor-

schen die Bestäuberphänologie 
dreht sich alles um Bestäuberins-
ekten und ihre Bedeutung für die 
Vielfalt in den Naturparken. 
Hauptzielgruppe dabei sind die 
Naturparkschulen, SchülerInnen 
der Naturparkschule MS Wei-
ßenbach/Enns wurden daher zu 

einer Party der besonderen Art 
auf den Genussmosthof Veitlbau-
er eingeladen. Bei der sogenann-
ten Bestäuberparty konnten die 
SchülerInnen selber in die Rolle 
von Bestäuberinsekten schlüpfen 
um Obstbäume mit der Hand zu 
bestäuben. 

NATUR- UND GEOPARK EISENWURZEN
Naturparkschulen erforschen die Bestäuberphänologie

Unter fachkundiger Anleitung 
von Anna Pribil (Phänologie-
expertin und Eco-Consultant) 
wurde die Bestäuberphänolo-
gie an den Obstbäumen ge-
nauer unter die Lupe genom-
men.
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Garteneröffnung der besonde-
ren Art der Generationengar-
ten in der Naturparkgemeinde 
Altenmarkt 
Im Zuge des Projektes „Naturra-
tion – Natur und Generation“ 
konnte der Natur- und Geopark 
Steirische Eisenwurzen in Ko-
operation mit den Naturpark-
schulen VS Altenmarkt und MS 
Weißenbach an der Enns sowie 
SeniorInnen einen sogenannten 
Generationengarten erarbeiten. 
Das heißt, von der Planung bis 
hin zur tatsächlichen Anlegung 
des Gartens wurde generations-
übergreifend zusammengearbei-
tet. Neben einem biodiversen Le-
bensraum wurde dadurch auch 
ein ruhiger und angenehmer Ver-
weilplatz für die Bevölkerung ge-
schaffen. Eine Mediengruppe be-
stehend aus SchülerInnen der MS 
Weißenbach, begleitete den Wer-
degang dieser Naturmission zu-

sätzlich digital. Die geplante Gar-
teneröffnung wurde aufgrund der 
aktuellen Covid-19-Lage in den 
virtuellen Raum verlegt. Mit Hil-
fe eines Webinars konnten Ein-
blick in die Bereiche Gartenkon-
zeption, Gartenplanung und Gar-
tenumsetzung gegeben werden. 
„Mittels der virtuellen Gartener-
öffnung werden die gesamten 
Aktivitäten in und rund um den 
Garten zusammengefasst, großer 
Dank gebührt der Gemeinde Al-
tenmarkt samt den Bauhofmitar-
beiterInnen, welche wesentlich 
zum Projekterfolg beigetragen 
haben“, äußert sich Eva Maria 
Vorwagner, Projektleiterin sei-
tens Natur- und Geopark Steiri-
sche Eisenwurzen. Diese Aktivi-
täten sind Teil des Projektes „Na-
turration – Natur & Generation“ 
und werden unterstützt aus Mit-
teln des Regionalressorts des 
Landes Steiermark.

GARTENERÖFFNUNG DER BESONDEREN ART

Hands on im Generationengarten – Anlage des Hochbeets 
durch die VS Altenmarkt 

Der Generationengarten in der Naturparkgemeinde Altenmarkt
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Handbestäubung

Naturparkschulen erforschen die Bestäuberphänologie.
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Der Natur- und Geopark Stei-
rische Eisenwurzen ist seit 
Mai 2020 Projektleiter von 
„C.S.I. PhänoBiota: For-
schen mit pflanzlichen Neu-
ankömmlingen aus aller 
Welt“. Gemeinsam mit Schü-
lerInnen und Erwachsenen 

UNSER EINSATZ FÜR DIE KULTURLANDSCHAFT

Neophyptenbefall

Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen setzt auf Schulungen für Neophytenmanagement

Oliver Gulas (GF Natur- und 
Geopark Steirische Eisen -
wurzen) mit F. Hönegger 
(Gärtnereimeister) bei der 
Neophyten Schulung in 
St. Gallen 

wird versucht herauszufinden, 
wie Neophyten im Jahresverlauf 
phänologisch aktiv sind, um ei-
nen wichtigen Beitrag zum Ne-
ophytenmanagement zu leisten. 
Jede/r Naturinteressierte kann 
mit Hilfe der Naturkalender 
ZAMG App phänologische Be-
obachtungen (www.natur 
kalender.at) machen und sich 
hierbei beteiligen. 
Zusätzlich fanden im Mai spe-
zielle Schulungen für ein aktives 
Neophytenmanagement in allen 
vier Natur- und Geoparkgemein-
den statt. Dazu wurden vor allem 

Einblicke in ein aktives Neophytenmanagement in Altenmarkt

Bauhof Mitarbeiterinnen sowie 
Berg- und Naturwächter einge-
laden. Unter der fachkundigen 
Anleitung von Franz Hönegger 
(Gärtnereimeister) kam es zu ei-
nem kurzweiligen inhaltlichen 
Aufklärungsvortrag sowie zur 
aktiven Umsetzung von zielge-
richteten Managementmaßnah-
men. 
„Invasive Pflanzenarten wie 
Staudenknöterrich und Japani-
sches Springkraut haben enorme 
Auswirkung auf die heimische 
Artenvielfalt, es ist an der Zeit 
aktiv zu werden und nicht mehr 
untätig zuzusehen“, untermalt  
F. Hönegger die Wichtigkeit und 
Notwendigkeit eines Neophyten-
managements. Der Gärtnermeis-
ter ist seit über 10 Jahren im Ne-
ophytenmanagement tätig und 
konnte die wichtigsten und effi-
zientesten Maßnahmen aufzei-
gen. 
 

Mehr Informationen: 

www.eisenwurzen.com 
www.naturkalender.at 

www.gartenfranz.at 
 

Mit Unterstützung vom Bundes-
ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, In-
novation und Technologie sowie 
der Österreichischen Forschungs-
förderungsgesellschaft (FFG) mit 
dem Förderschwerpunkt Talente 
regional. 
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Die Installation

Das Team

RIESELN – RAUMINSTALLATION
Ausstellung Alte Säge Gstatterboden 2021
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Oben strahlen die Sterne und unten die Leinwand

KINOS UNTER STERNEN IM NATIONALPARK
Stars und eher Unbekannte in „Gesäuse surround“

Mitten im Geschehen, Kino beim Weidendom
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sigen, begehbaren Raum auf, in 
dem Fotografie und Klang auf 
verschiedenen Materialien zum 
Einsatz kommen – von feiner 
Seide zu grobem Leinen, an 
Drahtseilen arrangiert. Diese Ma-
terialien verbinden inhaltlich und 
formal den Ausstellungsraum 
selbst und die thematisierte 
Landschaft des Nationalparks. 
Detailaufnahmen in Klang und 
Bild dienen als Referenz und 
Ausgangsmaterial. Diese Frag-
mente bilden Kontraste zwischen 
geometrisch und weich, starr und 
fließend, im Klang zwischen na-
turalistisch und synthetisch – die 
Installation wird so zur erfahr-
baren, belebten Landschaft. 

Manchmal, auf dem Weg, trifft 
es aus der Nähe auf das Ohr, 
unvermittelt, und mit der 
Kopfbewegung auf das Auge. 
Eine helle, leichte Bewegung 
der kleinsten Bestandteile. An 
Kanten und Flächen, über For-
men und Texturen sammeln 
sich diese Winzigkeiten zu ei-
ner beständigen Strömung. 
Die heurige Ausstellung in der 
Alten Säge in Gstatterboden wird 
von Thomas Grill, Nicole Krenn 
und Lisa Truttmann gestaltet. 
Unter dem Ausstellungstitel 
„Rieseln“ beschäftigen sie sich 
mit den im Nationalpark allge-
genwärtigen Formen von Erosion 
auf vielfältige Weise. Die Künst-
ler*innen haben sowohl den zeit-
lichen Prozess der Erosion, wie 
auch die visuellen und akusti-
schen Phänomene untersucht und 
medial ausgearbeitet. 
Die Architektur der Alten Säge 
in Gstatterboden wird als Umge-
bung für diese Themen unmittel-
bar eingebunden. Eine Installa-
tion spannt von der Decke zum 
Boden fließend einen durchläs-

Seit 2014 zeigt der Nationalpark 
Gesäuse besondere Filme vor 
großartiger Kulisse. Zum 8. Mal 
wird es heuer jeden Donnerstag 
im Juli und August Kinofilme im 
Nationalpark Gesäuse zu sehen 
geben. „Spätestens wenn die 
Hochtorgruppe in den letzten 
Sonnenstrahlen rot leuchtet, die 
nah gelegene Enns gurgelt und 
über die Leinwand eine großar-
tige und exotische zentralasiati-

sche Landschaft flimmert, ist 
klar, dass man in einem wohl au-
ßergewöhnlichen Sommerkino 
sitzt“, schwärmt Nationalpark-
direktor Herbert Wölger. Das Ge-
säuse ist einer der dunkelsten 
Orte Österreichs, ein Kino unter 
mehr Sternen dürfte es hierzu-
lande also nirgendwo geben. 
Zum Sternenschauen ist aber erst 
nach dem Hauptabendprogramm 
Zeit. 

Welche Filme warten heuer? 
Das Programm ist bunt ge-
mischt. Kurosawas Verfilmung 
der Geschichte des Jägers Dersu 
Usala steht genauso am Plan wie 
Robert Redfords Picknick mit 
Bären. Aber auch der österrei-
chische Film kommt nicht zu 
Kurz. In „Elfie Semotan, Photo -
grapher“ porträtierte Joerg Bur-
ger eine Grand Dame der öster-
reichischen Fotografie. 

Der Semotan ist derzeit eine se-
henswerte Retrospektive im 
Kunsthaus Wien gewidmet. 
Zum Abschluss muss es – wie 
immer – ein Film mit Regions-
bezug sein. Diesmal wird ein 
Krimi, der in Radmer gedreht 
wurde, den Reigen beschließen. 
Natürlich wird ein Verbrechen 
geschehen, aber über Schuld 
und Unschuld wird noch nichts 
verraten.

Nicole Krenn: „Für mich hat das 
Gesäuse eine internationale Äs-
thetik: wenn ich mir alte Drucke 
verkarsteter Landschaften in Ja-
pan anschaue, finde ich das Ge-
säuse wieder. Vom Gesäuse bli-
cke ich also auch hinaus auf die 
Welt.“ Die Künstlerin Nicole 
Krenn reist seit mehr als zehn 
Jahren immer wieder ins Gesäu-
se, dokumentiert ihre Aufenthalte 
mittels Fotographie und gestaltet 
aus dem Bildmaterial künstleri-
sche Kartographien. In den letz-
ten beiden Jahren gab es mehrere 
Arbeitsaufenthalte gemeinsam 
mit Lisa Truttmann und Thomas 
Grill, deren Ergebnisse in der 
multimedialen Rauminstallation 
„Rieseln“ sichtbar sind. Nicole 
Krenn sagt: „Das Gesäuse ist 
mein Seelenverwandter. Das Ge-
birge ist dramatisch, vielfältig 

und gleichzeitig einzigartig. 
Genauso wie das Licht, jeder 
Tag, jede Stunde ist ein Ge-
nuss für die Augen, egal ob 
Regen oder Sonne.“ 

Öffnungszeiten: 
Bis 31. Oktober: 

Di. – So. (Mo. Ruhetag) 
jeweils 10.00 – 18.00 Uhr 

Eintritt frei! 

Das Projekt wurde im Rahmen 
des künstlerischen Forschungs-
projekts „Rottingsounds“ 
(FWF AR445) vom Österrei-
chischen Wissenschaftsfonds 
FWF und dem Nationalpark 
Gesäuse gefördert. 

Infobüro: 
Nationalpark Gesäuse 
Tel. 03613/21160-20 

infobuero@nationalpark-gesaeuse.at
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4 PLATZERL – 4 SCHATZERL

auf die Salza und ihre Wildwas-
sersportler. 

3 JUCHAZKREUZ AM 
HÜTTSTEIN GAMS 

Im Gamser Krautgraben er-
reicht man über die Abzweigung 
Sommerauerweg den „Adam-
bauer“ von Erich und Lotte Rei-
ter. Nach rund einer Stunde Geh-
zeit teilt sich der leicht anstei-
gende Forstweg. 

Links gelangt man auf die 1.148 m 
hoch gelegene Köpplalm und 
Stutzbauernalm und rechts 
geht’s entlang der „Stoanastiag“ 
weiter zur Bischofbauernalm. 

Im Sommer trifft man an dieser 
Weggabelung gerne Mountain-
biker, die von Palfau kommend 
auf der Buchsteinrunde „Trans 
Nationalpark“ unterwegs sind. 

Nach einer weiteren Stunde Geh-
zeit strahlt einem das Juchaz-
kreuz am Hochmoos entgegen, 
das 2016 in Erinnerung an den 
plötzlich verstorbenen Franz 
Klapf aus Gams liebevoll neu 
gestaltet und mit einer Bergmes-
se feierlich eingeweiht wurde. 

4 DIE WINTERHÜTTE 
IM SCHWABELTAL 

Der Ausgangspunkt zur Wande-
rung auf die Winterhütte im 
Schwabeltal ist Lainbach, wo man 

1 2 3 4

Unser Heimatkenner Herbert Traisch konnte wieder Anrufe 
zum Suchrätsel entgegennehmen und wiederum dürfen sich 
vier glückliche Gewinner über die Landler Freizeitkarte freuen 
– wir gratulieren herzlich: Katharina Fröis, Alexander Maunz, 
Elisabeth Götzenbrucker und Gregor Baumann.

1

2 3

4

Hier die Auflösung aus der 
letzten Ausgabe: 

1 SOLDATENFRIEDHOF 
AUF DER WANDAU 

Der Soldatenfriedhof hinter 
der Wandaukapelle in Hieflau 
ist eine Erinnerung an die Un-
menschlichkeit und Grauen 
der letzten Wochen des Zwei-
ten Weltkrieges. Durchziehen-
de Soldaten, die sich nicht 
ausweisen konnten, wurden 
von Mitgliedern der Wehr-
macht kontrolliert und dort an 
Ort und Stelle vom Standes-
gericht als fahnenflüchtig zum 
Tode verurteilt und hingerich-
tet. Der Hieflauer Künstler 
Max Tischhart entwarf eine 
Steinskulptur des sterbenden 
Soldaten, der über die Gräber 
seiner Kameraden blickt. 

2 SALZASTEG – 
ESCHAUERSTEG 
IN PALFAU 

Eine Ansichtskarte zeigt den 
alten Eschauer Steg über die 
Salza in Palfau, der als wich-
tige Verbindung vom Heben-
streit – Eschau in die untere 
Palfau (Zugang Kläranlage) 
führt. 2017 wurde die beste-
hende Brücke erneuert und ist 
Teil eines beliebten Spazier-
weges mit attraktiven Blicken 

ins Schwabeltal zu den Kräuter-
bergbauern Gerhard und Sandra 
Stangl zufahren kann und das 
Auto bei einer Ausweiche abstellt. 

Gemütlich entlang der Forststra-
ße ist man ohne Wegabschneider 
rund 1,5 Stunden unterwegs und 
wird ab Juni auf der Bauernwin-
teralm von Almvieh und einem 
prächtigem Bergpanorama be-
grüßt. Ein Stein mit der Jahres-
zahl 1889 dokumentiert nach-
weislich die Bauernwinteralm. 
Mit etwas Glück trifft man die 

Bauersleute Hans und Maria 
Winter, trägt sich ins Hüttenbuch 
ein, erfrischt sich am Brunntrog 
und geht wieder talwärts. 

Einsendeschluss für die 
neuen 4 Schätze, die es zu 
erkennen gilt, ist diesmal  

der 1. August 2021 –  
wie gewohnt per Anruf,  

SMS oder e-mail an: 
Herbert Traisch 

h.traisch@gmx.at 
Tel. 0664/114 77 95
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HÜTTENDIENST
Naturfreundehütte Palfau

Die Veranstalter haben es sich 
nicht leicht gemacht – der Land-
ler Kirtag muss abermals ver-
schoben werden. 

Als neuer Termin wurde der  
2. bis 4. September 2022 fest-
gelegt – unverändert bleibt das 
Programm mit NIK P., Die 
SEER, Ybbstoler Blech, Melissa 

42. LANDLER KIRTAG
Ein Jahr zusätzliche Vorfreude

Naschenweng und weiteren 
Musikgruppen. 

Alle bereits verkauften Tickets 
und Lose für das große Ge-
winnspiel haben weiterhin 
Gültigkeit, wenn es dann end-
lich wieder heißt: 

„Gemma zan  
Landler Kirtag!“

in Mooslandl
KANUCAMP 2021

In der Zeit von 3. bis 24. Juli 2021 findet 
heuer wieder am Campingplatz Mooswirt 
das Kanu camp mit ca. 350 TeilnehmerIn-
nen aus dem Bundesland Nordrhein-West-
falen in Deutschland statt. 

Wir wünschen allen Gästen einen schönen 
Aufenthalt und Patschnass!

Gut zu wissen, WER sich WANN auf der Naturfreundehütte 
Palfau über hungrige und durstige Wanderer freut! 
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Kreativwettbewerb
LEBENSRAUM HÖHLE

für Psychologische Praxis Admont
NEUER STANDORT

Ab Juni rückt die Erste Psycho-
logische Praxis in Admont noch 
mehr ins Zentrum. 

Die anerkannte Admonter Psy-
chologin Mag. Eva Neuhauser 

praktiziert nunmehr im zentral 
gelegenen Haus Hauptstraße 7, 
direkt neben der Konditorei 
Stockhammer, Familie Planitzer. 

Brauchen Sie Veränderung 
oder Lösungen für Ihre Pro-
bleme? 

Frau Mag. Neuhauser unterstützt 
seit vielen Jahren erfolgreich mit 
Methoden der kognitiven Verhal-
tenstherapie mit dem Ziel, Klien-
ten zu helfen, ihr Leben wieder 
selbst zu bewältigen. 

Dazu gehören neben vielen an-
deren folgende Themenfelder: 

Ängste – Depressionen – Part-
nerschaftsprobleme – Zwänge 
– u.a.

Glücksbringer gesucht:

Im Rahmen des Internationa-
len Jahres der Höhlen und des 
Karstes (IYCK 2021 – 2022) 
veranstaltet der Verband 
Österreichischer Höhlenfor-
scher in Kooperation mit 
Österreichs Schauhöhlen ei-
nen österreichweiten Kreativ-
wettbewerb für Kinder und 
Jugendliche zum Thema 
„Lebens raum Höhle“. 

 

 

 

 

 

 

Höhlen sind vielfältige, schüt-
zenswerte Lebensräume und 
wir möchten das Internatio-
nale Jahr der Höhlen und des 
Karstes dazu nutzen, diese be-
sonderen und für viele Men-
schen oft geheimnisvollen 
Orte Kindern und Jugendli-
chen näher zu bringen. 

Das Ziel dieses Wettbewerbes 
ist es, Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre zu animieren, sich 
auf kreative Art und Weise mit 
dem Thema „Höhle“ ausei-
nanderzusetzen. Dazu sollen 
die Teilnehmer_innen – nach 
der Beantwortung von ein 
paar einfachen Fragen als 
„Denkanstoß“, einen Kreativ-
beitrag erstellen: Das kann 
eine Zeichnung, ein Gedicht, 
eine Geschichte, ein Film, ein 
Lied, … sein – der Fantasie 
der Teilnehmer_innen sind 
keine Grenzen gesetzt! 

Der Wettbewerb startet am 6. 
Juni, dem internationalen Tag der 
Höhlen, und läuft bis 31. Oktober 
2021. Die Gewinner mit den bes-
ten Beiträgen werden bis 30. No-
vember 2021 verständigt, im 
Rahmen einer Preisverleihung 
prämiert und mit schönen Haupt-
preisen (Höhlen-Erlebnisführun-
gen, Hüttenübernachtungen, …) 
ausgezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 
Nähere Informationen: 
www.schauhoehlen.at 

www.hoehle.org 
www.hoehlenforschung.org 

Direkte Rückfragen auch  
unter wettbewerb@hoehle.org 

oder bei Barbara Wielander 
(VÖH-Generalsekretärin)  

Tel. 0676/421 40 39

Mag. Eva Maria Neuhauser 
Klinische- & Gesundheitspsychologin 

Wahlpsychologin – Praxis Admont 
Tel. 0664/738 35 634 – praxisadmont@gmail.com
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FRISEURHANDWERK MIT LEIDENSCHAFT 
Haare gut – Alles gut 

Modefrisuren – Kolorationen – Haarverlängerungen 
Haarverdichtung– Dauerwellen – Hochsteckfrisuren 

Kopfmassagen – Haarpflege und Kosmetik – Haarschnitt 

Anrufen und Termin vereinbaren! 

Friseursalon Schnittstelle – Inge Aigner 
Palfau 146 – 8923 Palfau 

Tel. 03638/22024 – schnittstellepalfau@kraftcom.at 

Neue Öffnungszeiten: 

Montag geschlossen 
Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 8.00 bis 14.00 Uhr 
Donnerstag von 12.00 bis 18.00 Uhr 

Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag von 7.30 bis 12.30 Uhr

Friseursalon
SCHNITTSTELLE PALFAU

Wir suchen Verstärkung! 

Forstfacharbeiter Lehrling 
und Forstarbeiter m/w 

für Forstrevier Großreifling und 
Wildalpen gesucht

Kontakt: 

Revierleiterzentrum Palfau 140 

Bernhard Jagersberger 
RL Wildalpen 0664/6189021 

bernhard.jagersberger@bundesforste.at



LANDLER 
GEMEINDENACHRICHTEN22 VORSCHAU

Mit 11. Juli wird das öffent-
liche Verkehrsangebot in der 
Region Liezen verbessert. 
Die Gemeinden profitieren 
von zusätzlichen Busverbin-
dungen, einer verbesserten 
Anbindung sowie optimier-
ten Anschlüssen zum Zug-
verkehr. Neben den verbes-
serten Fahrplänen werden mit 
Start des RegioBus auch zwei 
weitere Kund*innenbüros zu 
Verfügung stehen: Eines davon 
befindet sich in Liezen und ei-
nes in Admont. Der Busbahn-
hof Liezen dient als zentraler 
Umsteigepunkt, neue Verbin-
dungen werden zudem über 
den Bahnhof Liezen geboten. 

LINIE 910 
n Anbindung zum/vom Zug 

in Liezen Richtung Admont 

n Stündliche Verbindungen 
von Liezen nach Admont 

n Durch die Abfahrt in Liezen 
zur Minute ’30 und Bedie-
nung des Bahnhofs in Lie-
zen, gibt es nun mehr An-
schlüsse von Zug auf Bus 
Richtung Admont. 

n Neue Kurse: Von Admont 
über die Buchau nach Al-
tenmarkt bei St. Gallen, von 
Liezen über Ardning nach 
Admont, von Liezen nach 
Admont, von Admont nach 
Hall (jeweils an Schultagen) 

n Wochenende: Zweistunden-
takt zwischen Liezen und 
Admont, zusätzliche Ver-
bindungen zwischen Ad-
mont über die Buchau nach 
Altenmarkt bei St. Gallen 
und zurück. 

LINIE 912 
n Zusätzliche Verbindungen zwi-

schen Altenmarkt bei St. Gallen 
und Admont mit Anschlüssen 
in Hieflau von/nach Eisenerz. 

n Wochenende: Ein zusätzlicher 
Mittagskurs von Altenmarkt 
bei St. Gallen über Landl nach 
Hieflau und Admont. 

LINIE 911 
n Keine saisonabhängigen Ver-

kehrsbeschränkungen mehr 

n zusätzliche Kurse zwischen 
Liezen und Spital am Pyhrn an 
Schultagen sowie Verlänge-
rung bestehender Kurse nach 
Liezen 

n zusätzliche Verbindung zwi-
schen Windischgarsten und 
Liezen 

n Wochenende: Zusätzliche Kur-
se am Samstag 

LINIE 920 
n Die Linie 921 (bisher Eisenerz 

– Krautgarten – Radmer/Hieflau) 
und 920 (Eisenerz – Hieflau – 
Altenmarkt bei St. Gallen) wer-
den nun gemeinsam als Linie 
920 geführt. Fahrten nach Alten-
markt bei St. Gallen werden neu 
auf der Linie 912 geführt. 

n Verbesserte Anschlussverbindun-
gen in Hieflau Bahnhof von/nach 
Admont bzw. Altenmarkt bei  
St. Gallen zur Linie 912. 

n Anrufbusse stehen weiterhin 
zur Verfügung. 

BUSBAHNBIM-APP 
In der Steiermark gilt grundsätz-
lich für alle öffentlichen Verkehrs-
mittel der steirische Verbundtarif. 
Mit Verbundfahrkarten können 

alle Verbundlinien genutzt wer-
den – das heißt alle Züge, Busse 
und Straßenbahnen. Das Angebot 
reicht von der einzelnen Stun-
denkarte bis zur Jahreskarte. 

Eine individuelle Fahrplanauskunft 
und Unterstützung bei allen Fragen 
zum öffentlichen Verkehr in der 
Steiermark bekommen Sie telefo-
nisch in unserem Kundencenter 
Mobil Zentral unter der Telefon-
nummer 050/678910 (Montag bis 
Freitag von 7.00 bis 19.00 Uhr, 
Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr). 

Die BusBahnBim-Auskunft auf 
www.verbundlinie.at bietet ta-
gesaktuelle Fahrplaninformatio-
nen – alle Abfahrten von einer 
gewünschten Haltestelle oder 
Adresse und alle Verbindungen 
zwischen zwei Haltestellen bzw. 
Adressen. BusBahnBim ist gratis 
auch als App für Smartphones 
erhältlich (in den Stores von 
Google, Apple und HUAWEI). 

Mit unserem kostenlosen Fahr-
plan-Newsletter erhalten Sie Än-
derungen in ihrem Bereich per 
e-mail – unter www.verbund 
linie.at/newsletter können Sie 
sich dazu anmelden. 

REGIOBUS: 
VERBESSERTES BUSANGEBOT 
FÜR DIE REGION 
Das neue Busangebot ist Teil des 
Konzeptes „RegioBus Steier-
mark“, mit dem das Land Stei-
ermark das öffentliche Busange-
bot in den Regionen weiterent-
wickelt. In den nächsten Jahren 
werden damit alle Regionen der 
Steiermark verkehrstechnisch 
neu geplant. 

Im Zuge dieser Planungen wer-

den Linienführungen, Fahrpläne, 
Betriebszeiten, Schulbeginn und 
-endzeiten und weitere wichtige 
Informationen erhoben und Ge-
spräche mit den beteiligten Ge-
meinden geführt. Unter Berück-
sichtigung der Ergebnisse dieser 
Erhebungen, werden bestehende 
Fahrpläne angepasst, zusätzliche 
Verbindungen geboten, An-
schlüsse zur Bahn optimiert und 
Gemeinden der Region unterei-
nander besser angebunden. 

Neben den verbesserten Fahrplä-
nen wurden neue Busse – am 
grünen RegioBus-Design er-
kennbar – angeschafft, die bereits 
für neue Technologien vorberei-
tet sind und damit Fahrplanaus-
künfte in Echtzeit ermöglichen. 
Alle Busse sind barrierefrei zu-
gänglich (Low-Entry-Busse) und 
bieten den Fahrgästen bargeld-
lose Bezahlmöglichkeiten. 

Mit dem RegioBus sollen Regio-
nen abseits der Bahn schrittweise 
die gleiche Anbindungsqualität 
wie Gemeinden entlang der S-
Bahnstrecke erhalten. 

Kund*innenbüros: 

Liezen: Stadtmarketing und 
Tourismusverband Liezen, 
Hauptplatz 5, 8940 Liezen, 
Tel. 03612/25658 

Admont: Postpartner ADEG 
Zimmermann KG Admont, 
Obere Bachgasse 155, 
8911 Admont, Tel. 03613/2126 

Trieben: Trafik Habe Trieben, 
Bahnhofstraße 1, 8784 Trieben, 
Tel. 03615/2961 

Stainach: Postbus Verkehrsstelle 
Stainach, Bahnhofstraße 156, 
8950 Stainach, Tel. 03682/26100

REGIOBUS STARTET IN DER REGION LIEZEN
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Verbessertes Busangebot für die Gemeinden der Region
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Die warmen Frühlings- und 
Sommertage laden vermehrt zum 
Spielen im Freien mit Wasser, 
Sand und Erde ein, aber auch alle 
anderen Spielgeräte werden ger-
ne genutzt. 

Viel Spaß machen gemeinsame 
Spaziergänge in der Natur, kleine 
Wanderungen und Waldtage. 

Naturerfahrungen unterstützen 
die kindlichen Entwicklung so-
wohl auf körperlich – motori-
scher als auch auf psychisch – 
kognitiver Ebene. 

Auch in den Bereichen Sozial-
kompetenz und Umweltbewusst-
sein profitieren die Kinder da-
von.

AUS DEN KINDERGÄRTEN LANDL UND GAMS



LANDLER 
GEMEINDENACHRICHTEN24 SOZIALES UND BILDUNG

WIR HABEN IM 2. SEMESTER WIEDER VIEL UNTERNOMMEN, 
GROSSEN SPASS GEHABT UND NEUES GELERNT! 

n Freiwillige Radfahrprüfung mit Hrn. Immerl 
n Hopsi Hopper n Biberexkursion mit Hrn. Traisch 

n Partnerlesen n Blühwiese mit Hrn. Prieler 
n Erstkommunion n „Sunnwendbüscherl“ mit Fr. Neuhold 

n Tanzkurs mit Mandy n Schnuppertag 
n Frühjahrsputz mit Oskar und Olivia 

Danke für die gute Zusammenarbeit! 

Wir wünschen allen einen schönen Sommer!

VOLKSSCHULE LANDL

Am 31. Mai besuchte Stefan 
Karch im Rahmen des Unter-
richts unsere Schule. 
Stefan Karch, erfolgreicher Kin-
der- und Jugendbuchautor, er-
zählte aus seinen Büchern, ließ 
seine selbstgestalteten Puppen 
mit Licht, Musik und Ton leben-

THEATER DER FANTASIE – DIE AUTORENLESUNG 
DER BESONDEREN ART MIT STEFAN KARCH

dig werden und begeisterte so 
sein Publikum.  
Er zeigte den Kindern, wie Skiz-
zen und Storyboards zu seinen 
Büchern aussehen und erklärte 
ihnen, wie seine Geschichten ent-
stehen und wie zum Beispiel ein 
Bild in ein Buch kommt.

Unsere Erstkommunionskinder
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Fortsetzung auf Seite 26

VOLKSSCHULE GAMS

Unsere Schule möchte gerne mit 
dem Prädikat „Österreichische 
Naturparkschule“ ausgezeichnet 
werden. In Kooperation mit dem 
Natur- und Geopark Steirische Ei-
senwurzen arbeiten wir daran, da-
für notwendige Kriterien zu er-
füllen. Gemeinsame Lehr- und 

Lernziele wie z.B. Naturbewusst-
sein und Umweltschutz werden 
definiert, ein neues Leitbild der 
Schule erstellt und auch ein Be-
schluss des Gemeinderates musste 
gefasst werden. Verstärkt widmen 
wir uns daher seit dem vergange-
nen Schuljahr diesen Themen.

BEWERBUNG ZUR ERNENNUNG 
„ÖSTERREICHISCHE NATURPARKSCHULE“

UNSERE BLUMENWIESE – EIN REICH FÜR INSEKTEN

Unsere Blumenwiese

Was kriecht denn da?

Insekten mit der Becherlupe 
beobachtenTAG DER BIODIVERSITÄT

Am 20. Mai 2021 war der Tag 
der Biodiversität. Jährlich wird 
an diesem Tag erinnert, dass 
weltweit eine viel größere An-
strengung notwendig ist, um den 
Schutz und die Vielfalt von Arten 
sowie Lebensräumen zu bewah-
ren. Auch unsere Schule setzte 
ein Zeichen zum heurigen Thema 
„Landschaft voller Baukünst-
ler“. Anna Pribil, ausgebildete 
Phänologin* und Umweltpsy-
chologin, unterstützte uns dabei. 

Vier Stationen wurden vorbe-
reitet, an denen alle Kinder ab-
wechselnd arbeiteten: 

n „Samenbomben“ herstellen für 
mehr Vielfalt in der Blumen-
wiese 

n Insektenhäuser befüllen zur 
Förderung der Wildbienen 

n Haufen aus Steinen und Tot-
holz angelegt für Insekten und 
Reptilien 

n Insektengeschichten aus der 
Phänologie-Mappe erfahren 

* Phänologie = die Entwicklung der Tiere und Pflanzen 
im Jahresablauf beobachten und dokumentieren

Hotel für Insekten 
herstellen

Samenbomben 
produzieren

Totholzhaufen – ein Unter-
schlupf für Tiere

Unsere Blumenwiese blüht 
prächtig. Es herrscht reges Trei-
ben, es wird geflattert, gesummt 
und gebrummt. Wir verlagerten 
unseren Unterricht daher an man-

chen Stunden praxisnah ins 
Freie. Mit Becherlupen ausge-
stattet, beobachteten wir Insekten 
und bestimmten so manche Blu-
men.

tern. Unsere SchülerInnen wissen 
nun, dass Insekten eine große 
Rolle im Gleichgewicht der Öko-
logie einnehmen. Viele Pflanzen 
sind von der Bestäubung durch 
diese kleinen Tierchen abhängig 
und auch in der Landwirtschaft 
halten hilfreiche Nützlinge die 

Schädlinge im Zaum. 
Wichtig sind die Insekten 
daher auch für uns Men-
schen, denn sie sorgen da-
für, dass unsere Lebens-
mittel wie Obst und Ge-
müse gedeihen. Leider 
ist jedoch diese Tierart 
zunehmend gefährdet.

Ein Teil des Areals unserer Volks-
schule ist für eine Blumenwiese 
vorgesehen. Diese wird nicht ge-
mäht (nur das erste Jahr bzw. 
dann nur ein- bis zweimal im 
Jahr, damit das Gebiet nicht ver-
buscht). Bienen, Schmetterlinge 
und Co finden so etwas zum Fut-
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Post für uns

MITTELSCHULE WEISSENBACH
EIN GUTES STÜCK NORMALITÄT HAT UNS WIEDER
Seit 26. April befinden sich 
alle Schüler*innen wieder im 
Präsenzunterricht. Mittlerwei-
le dürfen auch externe Exper-
ten wieder den Unterricht mit 

ihren Kompetenzen bereichern 
und Exkursionen durchgeführt 
werden. Was über Jahre selbst-
verständlich war, ist heuer eine 
heißersehnte Abwechslung.

BESUCH DER GEDENKSTÄTTE MAUTHAUSEN
Im Zuge des Geschichteun-
terrichts besuchten die beiden 
vierten Klassen die Gedenk-
stätte des ehemaligen KZ 
Mauthausen. Um Einsichten 

in Ursachen und Zusammenhän-
ge der NS-Verbrechen zu veran-
schaulichen, war uns die Mög-
lichkeit der Durchführung ein 
Herzensanliegen.

RAP NOT RAPE!
Bei der Suche nach dem besten 
gewaltfreien Rap-Song durch den 
Verein Frauenhäuser Steiermark 
und der Kronen Zeitung wurde 

ein Teambeitrag unserer 3. Klas-
sen mit dem 3. Platz prämiert!  
 
Wir gratulieren sehr herzlich!

JUGENDBUCHAUTOR MARTIN SELLE
Nach mehreren Terminverschie-
bungen gab es auch für Martin 
Selle grünes Licht, seine Bücher 
persönlich unseren Erst- und 
Zweitklasslern vorzustellen. 

Kostproben aus spannenden Bü-
chern – vorgetragen durch den 
Schreiber persönlich – gab es 
ebenso wie Informationen über 
die Kunst des Schreibens von 
mitreißenden Geschichten.

SCHWIMMTAGE DER 1. KLASSEN

Fortsetzung: Volksschule Gams

BERUFSPRAKTISCHE TAGE
Gegen Ende des Schuljahres 
wurde auch die Durchführung 
der berufspraktischen Tage für 
die Viertklassler noch möglich. 
Drei interessante Schnuppertage 
brachten die Möglichkeit, sich 
über den praktischen Alltag im 
möglicherweise angestrebten Be-
ruf zu informieren.Da die alljährlichen Schwimm-

tage unserer 1. Klassen in Lo-
senstein leider der Pandemie 
zum Opfer fielen, wurden diese 
bei schönstem Wetter im Frei-

bad St. Gallen nachgeholt. 5 Tage 
lang konnten die Schüler*innen 
unserer 1a und 1b Klasse ihre 
Schwimmfähigkeiten trainieren 
und Schwimmabzeichen erlangen.

VON DER BÜHNE INS KLASSENZIMMER – 
ERSTES ÖSTERREICHISCHES SCHULSCHLUSSKONZERT
Gut gelaunt und fröhlich in die 
Ferien mit Pizzera & Jaus, DJ 

Ötzi, Alle Achtung und Tina 
Naderer.

POST FÜR UNS
Brieffreundschaften haben un-
sere SchülerInnen mit Kin-
dern der VS St. Margarethen 
bei Knittelfeld geknüpft. In 
den ersten Briefen stellten sich 
unsere Kinder vor und er-
wähnten auch gerne ihre Fa-
milie und ihre Hobbys. Große 
Freude kam auf, als die ersten 
Briefe für unsere Kinder ein-
trudelten. Gespannt wurden 
sie gelesen und eifrig unterei-
nander über ihre Brieffreunde 
und -freundinnen erzählt.
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MUSIKSCHULE EISENERZ/LANDL

Kontakt: 
Musikschule Eisenerz 

Kriechbaumweg 1 
8790 Eisenerz 

Tel. 0650/820 82 58 
musikschule@eisenerz.at

für das Betreute Wohnen Hieflau
NEUES HOCHBEET

Große Freude herrscht im Be-
treuten Wohnen Hieflau: 

Die Firma Reiter aus Eisenerz 
hat den BewohnerInnen ein tol-
les, großes Hochbeet gesponsert, 
die Gemeinde Landl hat sich be-

reit erklärt, die Kosten für die 
Erde zu übernehmen. 

Das Hochbeet wird liebevoll von 
den BewohnerInnen betreut und 
wurde reichlich bepflanzt, nun 
konnte bereits die erste Ernte-

dankfeier mit Bürgermeister 
Bernhard Moser, Wohnbetreuerin 
Manuela Winter & den Bewoh-
nerInnen stattfinden. 

Ein herzliches DANKESCHÖN 
an die Gemeinde Landl für die 

Nach vorerst überstandener 
Pandemie startet die Musik-
schule Eisenerz/Landl unter 
dem Motto „Gemeinsam Mu-
sizieren“ ins Schuljahr 
2021/22. 

Neben den bewährten Unter-
richtsfächern, die im Bereich 
der Volksmusik, der „ernsten 
Musik“ und der Jazz- und Po-
pularmusik angeboten wer-
den, sollen erneut mit Musi-
kalischer Früherziehung, dem 
Auf- und Ausbau von Bläser-
klassen und Kinderchören, 
Schwerpunkte für das so 
wichtige gemeinsame Musi-
zieren gesetzt werden.  

 

UNTERRICHTSANGEBOT: 
n Musikalische Früherziehung 
(ab ca. 4 Jahren) – mit Spiel 
und Spaß die wunderbare Welt 
der Musik entdecken 

Gemeinsam Musizieren

n Bläserklassen – gemeinsames 
Musizieren ab dem ersten Ton 
mit allen Instrumenten, die in der 
Blasmusik Verwendung finden 

n Kinderchor, Stimmbildung, 
Gesang 

n Blockflöte, Altflöte, Block-
flötenensemble 

n Blechblasinstrumente 
(Trompete, Posaune, Tenor-
horn, Bariton, Horn, Tuba) 

n Holzblasinstrumente (Klari-
nette, Saxophon, Querflöte) 

n Schlagwerk 

n Geige, Kontrabass,  

n Gitarre, E-Gitarre, E-Bass 

n Klavier 

n Steirische Harmonika 

Unser Unterrichtsangebot richtet 
sich nicht nur an Kinder und Ju-
gendliche, sondern natürlich 
auch an musikalische Spät- und 
Wiedereinsteiger. Das Team rund 

Beim internationalen Harmoni-
kawettbewerb in Flachau konnte 
die Musikschule Eisenerz 
(Zweigstelle Landl) großartige 
Erfolge erzielen. Die Schüler von 
Dir. Christian Hartl zeigten auf 
eindrucksvolle Weise ihr Kön-
nen. Die rund 200 TeilnehmerIn-
nen erspielten Prädikate: „Aus-
gezeichneter Erfolg“, „Sehr guter 
Erfolg“, „Guter Erfolg“, „Mit Er-
folg teilgenommen“ und „Teil-
genommen“. 

Patrick Mandl (Zweigstelle 
Landl) erspielte das Prädikat 
„Sehr guter Erfolg“, Markus 
Baumann (Zweigstelle Landl) er-
spielte das Prädikat „Sehr guter 

Erfolg“, Timo Rathgeb (Ei-
senerz) erspielte das Prädikat 
„Sehr guter Erfolg“ und Mar-
cel Halsmayr erspielte sogar 
das Prädikat „Ausgezeichne-
ter Erfolg“, das unter den rund 
200 TeilnehmerInnen im gan-
zen Wettbewerb nur zehn Mal 
vergeben wurde. 

Wir gratulieren den jungen 
Musikanten zu ihren hervor-
ragenden Leistungen!!!

GROSSER ERFOLG FÜR DIE MUSIKSCHULE EISENERZ BEIM 
15. ALPENLÄNDISCHEN HARMONIKAWETTBEWERB IN 
FLACHAU

großzügige Spende – die Be-
wohnerInnen freuen sich auf 
frisches Gemüse & Kräuter 
aus dem eigenen Garten!

um Direktor Christian Hartl freut 
sich auf ein Wiedersehen im 
nächsten Schuljahr. 

Viel Spaß beim gemeinsamen 
Musizieren!!!
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Für eine lebenswerte Zukunft und mehr Nachhaltigkeit im Alltag
AUS DER STILLECKE

Stillen ist die natürliche 
Form der Säuglingsernäh-
rung – und doch muss Stil-
len in den ersten Tagen er-
lernt werden. Das sind die 
acht wichtigsten Tipps für 
einen guten und entspann-
ten Stillstart! 

Tipp 1 

Legen Sie ihr Baby so früh 
wie möglich nach der Geburt 
zum ersten Mal an, idealer-
weise gleich im Kreißsaal. Im 
Idealfall beginnt eine gute 
Stillbeziehung unmittelbar 
nach der Entbindung. 

Tipp 2 

Stillen Sie ihr Baby nach Be-
darf, wann immer es will – 
denn die Nachfrage regelt das 
Angebot. Je öfter Sie ihr Kind 
stillen, um so mehr Milch 
wird gebildet. Die Zeitabstän-
de zwischen den einzelnen 
Mahlzeiten sind unterschied-
lich. Stillabstände zwischen 
einer und drei Stunden sind 
vor allem am Anfang völlig 
normal. 

Tipp 3 

Stillen Sie Ihr Baby in den ers-
ten Lebenswochen mindes-
tens acht bis zwölf Mal in 24 
Stunden. So sorgen Sie für 
eine optimale Versorgung und 
für eine gute Milchbildung. 

Tipp 4 

Achten Sie darauf, ihr Baby 
korrekt anzulegen. Hinter-
kopf und Rücken sollten eine 
gerade Linie bilden, Ober- 
und Unterlippe sind ausge-
stülpt. Darüber hinaus sollte 
das Baby möglichst viel von 
der Brustwarze erfassen. Wer 
korrekt anlegt, vermeidet 
Schmerzen. Wenn sie unsicher 
sind, hilft Ihnen ihre Stillbe-
raterin gerne weiter. Mehr 
zum korrekten Anlegen finden 
Sie auch in unserem Ratgeber 
zum Thema Stillpositionen. 

Tipp 5 

Keine Panik in Wachstums-
phasen! Ihr Baby meldet sich 
plötzlich ungewohnt oft und 

ACHT TIPPS FÜR EINEN GUTEN STILLSTART

will gefühlt permanent trinken? 
Keine Sorge, das ist normal. Die 
so genannten Wachstumsschübe 
liegen in der Regel zwischen dem 
7. und 10. Lebenstag, der 4. und 
6. Woche und gegen Ende des 
dritten Lebensmonats. Legen Sie 
Ihr Kind in solchen Phasen ruhig 
häufiger an, damit sich die 
Milchproduktion dem Mehrbe-
darf anpassen kann. Ihr Baby ist 
schließlich clever und weiß ganz 
genau, was es braucht. 

Tipp 6 

Achten Sie auf sich selbst! Stil-
len ist vor allem in den ersten 
Wochen Hochleistungssport – 
und deswegen muss Mama fit 
sein. Vergessen Sie deshalb nicht, 
selbst genügend zu trinken – im-
mer dann, wenn Sie durstig sind. 
Mindestens zwei Liter pro Tag 
sind optimal. Für Energie sorgt 
auch eine abwechslungsreiche, 
möglichst vollwertige Kost: zum 
Beispiel frisches Gemüse, Salat, 
Milchprodukte, mageres Fleisch 
und kräftiges Brot. Stillen ist kein 
Grund, um sich einzuschränken 
und auf zahlreiche Lebensmittel 
zu verzichten. Auch, wenn es vie-
le ältere Ratgeber noch anders 
behaupten: Während der Stillzeit 
dürfen Sie essen, was Ihnen 
schmeckt! 

Tipp 7 

Auch der Papa darf helfen! 
Auch, wenn sie es anfangs oft 
selbst nicht glauben können: Vä-
ter sind wichtige Stillunterstützer. 
Sie können zwar selbst nicht das 
Baby an der Brust ernähren, aber 
ihrer Partnerin vieles abnehmen. 
Egal, ob sie den Einkauf über-
nehmen, die Wäsche waschen, 
das Baby wickeln oder ihrer Part-
nerin immer wieder sagen, wie 
toll sie das alles macht: Hilfe und 
Zuwendung des Vaters sind für 
Mutter und Baby von unschätz-
barem Wert. 

Natur- und Geoparkarchiv 
wurde seiner Bestimmung 
in der Gemeindebücherei 
Gams übergeben. 
Der Naturpark Steirische Ei-
senwurzen trägt seit 2015 auch 
das Prädikat UNESCO Global 
Geopark und gestaltet somit 
aktiv die Themen Schutz der 
Geologie, Forschung, Bildung, 
nachhaltiger Tourismus und 
Regionalentwicklung für die 
vier Natur- und Geoparkge-
meinden mit. Gemeinsam mit 
regionalen Partnern und Aus-
flugszielen wird Wissen ver-
mittelt und der Schutz der geo-
logischen Besonderheiten, ge-
nannt Geotope, bewahrt. So 
auch im GeoDorf Gams, wel-
ches jetzt um einen Baustein 
erweitert wurde. Das GeoDorf 
ist reich an Forschungen und 
Arbeiten rund um Geologie. 
Um diese Literatur, For-
schungsergebnisse und regio-
nale Geschichte zu erhalten 

ERDGESCHICHTE ERFAHREN UND BEWAHREN
wurde ein Natur- und Geo-
parkarchiv als Ergänzung zur 
Gemeindebücherei Gams in 
der Volksschule gestaltet. Die-
ses konnte nun durch Ge-
schäftsführer Oliver Gulas sei-
ner Bestimmung übergeben 
werden. Ein herzlicher Dank 
an dieser Stelle gilt Bürger-
meister Bernhard Moser und 
der Gemeinde Landl für die 
Unterstützung, Tischlerei 
Tramberger für die Gestaltung 
und an alle Literaturspender. 
Danke auch an Anna Pribil 
und Maria Pretschuh für die 
Betreuung. Das Archiv soll ge-
meinsam mit der Gemeinde-
bücherei in Zukunft wachsen 
und Wissen aus der Natur- und 
Geoparkregion bündeln. 
Sollte jemand Literatur zu 
den genannten Themen im 
GeoDorf archivieren wollen, 
kann man sich gerne unter 
naturpark@eisenwurzen.com 
oder 03632/7714 melden.

Übergabe des Natur- und Geoparkarchivs durch Geschäftsführer 
Oliver Gulas an die Betreuerinnen der Gemeindebücherei Anna 
Pribil (li.) und Maria Pretschuh (re.) NUP Eisenwurzen. 
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Tipp 8 

Immer mit der Ruhe! Gönnen 
Sie sich Entspannung im Wo-
chenbett, kommen Sie beim Stil-
len zur Ruhe, nehmen Sie sich 
Zeit für sich und schlafen Sie, 
wann immer es möglich ist. Ihre 
Arbeit im Haushalt, Besuch und 
Ordnung dürfen Sie auf das ab-
solut Notwendigste beschränken, 
dafür aber jede angebotene Hilfe 
dankbar annehmen. Und wenn 
Sie doch mal nicht weiter wis-
sen? Ihre Stillberaterin hält mit 
Sicherheit die passenden Tipps 
für Sie bereit. 

Jeder Tag Stillen lohnt sich – 
für Ihr Kind – und Sie. 

Unsere Stillberaterinnen stehen Ih-
nen zur Seite, wenn Sie Fragen ha-
ben oder Unterstützung brauchen. 
Quellenverweis: Website Arbeitsgemeinschaft 
Freier Stillgruppen (2021). 
Acht Tipps für einen guten Stillstart. 
https://www.afs-stillen.de/fuer-muetter/infos-
rund-ums-stillen/stilltipps-fuer-den-stillstart/ 

Bei Fragen rund ums Stillen ist 
Anna Pribil als ehrenamtliche 

Stillberaterin ÖAFS 

Österreichische Arbeitsgemein-
schaft Freier Stillgruppen unter 

folgender Nummer 
erreichbar: 0664/45 99 013
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SOMMERHITZE: 
MIT DIESEN KRÄUTERN 
BLEIBST DU „COOL“! 
Wenn die Temperaturen steigen, 
ist jede Abkühlung willkommen. 
Kühlende Kräuter können deinen 
Körper dabei unterstützen. 

Wenn das Thermometer mehr als 
30 Grad Celsius anzeigt, wün-
schen wir uns nichts sehnlicher 
als Abkühlung. Ein Badetag in 
unseren schönen Schwimmbä-
dern bzw. in unserem Landler 
Badesee hilft gegen die Hitze und 
ist wohltuend und erfrischend. 

Deinen Körper solltest du auch 
von Innen heraus durch entspre-
chendes Essen und Trinken un-
terstützen. Die erste und wich-
tigste Regel an heißen Tagen: 
Trinke ausreichend! Bei norma-
len Temperaturen sind in der Re-
gel etwa zwei Liter genug  – an 
besonders warmen Tagen wird 
jedoch deutlich mehr empfohlen, 
je nachdem wie viel du schwitzt.  

Ideal ist und bleibt frisches Was-
ser. Falls du Wasser mit Ge-
schmack bevorzugst, raten Exper-
ten jedoch von Softdrinks und pu-
ren Fruchtsäften in größeren Men-
gen aufgrund der darin beträcht-
lich enthaltenen Zuckermenge ab. 

Eine wunderbar schmackhafte Al-
ternative bieten Kräuter aus der 
heimischen Natur! Diese sind aro-
matisch, kalorienarm und voller 
positiver Inhaltsstoffe. Wenn du 
zu den richtigen Kräutern greifst, 
unterstützt du deinen Körper so-
gar beim Kühlungsprozess. 

Pfefferminze & Salbei: 
Coole Alleskönner 

Salbei ist der Allrounder unter 
den Kräutern: Er reguliert nicht 
nur die Transpiration, sondern 
beugt durch seine antibakterielle 
Wirkung auch Gerüchen vor. Er 
wirkt tonisierend, krampflösend 
und eben auch kühlend.  Ge-
meinsam mit etwas Limetten- 
oder Zitronensaft ins Mineral-
wasser eingelegt, ergibt er einen 
herrlichen Sommerdrink. 

Pfefferminze: Sie wirkt ent-
krampfend und beruhigend und 
schmeckt zudem herrlich erfri-
schend. Minze macht sich nicht 
nur gut in Cocktails: In Kombina-
tion mit Wasser und Zitrusfrüch-
ten, oder als ausgekühlter Tee, ist 
sie ein idealer Durstlöscher. 

Holler & Zitronenmelisse: 
Süße Erfrischung 

Holler  tut uns bei Hitze gut! 
Nicht nur in Form von leckerem 

aus dem Schwabeltal
MIT DEN KRÄUTERBERGBAUERN

Sirup, sondern – zuckerfrei – 
auch die Blüten in einem Krug 
Wasser: Sie unterstützten den 
Blutkreislauf und wirken Tem-
peratur bzw. Fieber senkend. So 
helfen sie deinem Körper beim 
Abkühlen. 

Zitronenmelisse hat nicht nur 
eine erfrischende Zitrusnote – sie 
wirkt auch beruhigend, antibak-
teriell, schmerzstillend und küh-
lend. Gemeinsam mit einem 
Scheibchen Limette oder Zitrone 
im Wasserglas ergibt sie ein tolles 
Sommergetränk – inklusive Cool-
Down-Effekt. 

Basilikum & Himbeeren: 
Die Ungewöhnlichen 

Mineralwasser mit frischen Him-
beeren und Basilikum! Dieses 
Getränk kühlt, fördert die Fett-
verdauung, regt den Appetit an, 
hat eine beruhigende Wirkung 
auf das Nervensystem und löst 
Krämpfe. 

Tipp vom 
Kräuterbergbauer: 

Der Bio-X’Eistee von unserer 
hofeigenen Produktion ist 
auch ein perfekter Durstlö-
scher, pur oder gespritzt.  

Zutaten: Pfefferminze, Hol-
lerbeeren, Apfelsaft, Bohnen-
kraut – alles Bio und frisches 
Quellwasser von unserer ei-
genen Quelle. 

Sandra und Gerhard 
Stangl 

Lainbach 25, 8921 Landl 
+43 (0) 664 73839445 

stangl@kraeuterbergbauer.at 

www.kraeuterbergbauer.at 

„Wo die Natur die Seele  
berührt“

Auf vielen alten Ortsaufnah-
men von Mooslandl ist der 
Gasthof Stoll mit Almmauer 
und Lugauer im Hintergrund 
zu sehen. Nach dem Neubau 
des heutigen Landhotels 
Mooswirt blieb das alte Gast-
hofgebäude bestehen. Mit der 

Erhaltung der historischen Bau-
substanz und gelungenen Sanie-
rung des geschichtsträchtigen 
Gasthauses haben Elisabeth und 
Franz Gössweiner nicht nur für 
eine Aufwertung des Ortsbildes 
gesorgt, sondern prägen auch 
dessen Mittelpunkt.

ALTES ERHALTEN UND NEU GESTALTEN
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Nicht erst seit der Corona-Pandemie hat die Wertschätzung 
regionaler Produkte zugenommen. Aus kreativen Ideen und 
mutigen Initiativen entsteht ein starkes, lebendiges Netzwerk, 
auf das wir stolz sein können und wovon einige BEST 
PRACTISE in dieser Ausgabe der Landler Gemeindenach-
richten vorgestellt werden.

Mut in vielen Dingen führt z um Gelingen.

Auf eine lange Geschichte als 
ehemalige „Taverne an der 
Rinn“ – 1272 erwähnt – und 
Dorfgasthaus kann die Rinn-
taverne Palfau zurückbli-
cken, wobei Gastfreundschaft 
bis heute bei Claudia Pechha-
cker und ihrer Familie groß-
geschrieben wird. Nicht nur 
Gäste der Ferienwohnungen 
dürfen sich über viel Regio-
nalität am Frühstückstisch 
freuen. 
Claudia hat als begeisterte 
Ortsteilbäuerin von Palfau, 

Forstwirtin und Kräuterpädago-
gin ein großes Herz für die Natur 
und ihre Tiere, die sich im neuen 
Hofladen widerspiegelt. Neben 
Schafwollprodukten, wie Schuh-
einlagen und Schaffellen gibt es 
Würstel, Hühnereier, Blütenkuss-
Kräutertee und Kräutersalz im 
Angebot. 

Kontakt: 

Claudia Pechhacker 
Rinntaverne 8923, Palfau 28 

Tel. 0664/21 900 82

RUND UMS SCHAF: HOFLADEN RINNTAVERNE

GUTES VOM BAUERNHOF 
HEBENSTREIT
Mit Naturjoghurt, saisonalen 
Fruchtjoghurt, Butter, Mager-
milchtopfen, Fruchtmolke und 
Frischkäse gibt’s bei Andrea und 
Manfred Ganser vulgo Heben-
streit selbsterzeugte, frische Le-
bensmittel im Selbstbedie-
nungsladen – sauber verarbeitet 
und gut gekühlt zum Abholen.  

8923 Palfau Nr. 100 
Telefon 03638/221 

m.a.hebenstreit@gmail.com

cheren Hühnerstall. „Die ein-
fachen Regeln für ein gutes, 
artgerechtes Leben gelten 
auch für Tiere, meint Martin, 
„denn zum Einsperren und 
Ausbeuten brauch ich mir 
keine Lebewesen halten.“ So 
fühlen sich Waldschafe, eine 
alte Haustierrasse, Mast-
hühner und junge kanadi-
sche Wildtruthühner beim 
begeisterten Hobbybauer 
wohl und danken ihm den gu-
ten Umgang mit großer Zu-
traulichkeit. 
Gut gefüllt steht der Ver-
kaufsautomat bereit, hier gibt 
es natürlich Eier seiner glück-
lichen Hühner, Hausgeselch-
tes, Knoblauchspeck und 
Ennsleitner Ziegenkäse von 
Familie Milwisch in Moos-
landl rund um die Uhr zu kau-
fen. Besonders stolz ist er auf 
seine Hieflauer Schürzenjä-
ger Jausenwürstel, deren ge-
naue Gewürzmischung er 
nicht verrät.

Rege Betriebsamkeit herrscht 
in Hieflau auf der Wandau, wo 
Martin Lengauer hinter der 
Wandaukapelle ein kleines 
Tierparadies geschaffen hat. 
Das Gesäuse gibt Kraft und 
die steckt der junge Gemeinde 
Landl KG-Mitarbeiter fast 
ausschließlich in sein Hobby, 
die Landwirtschaft und Tier-
haltung. 
Ein Hahn und 70 Damen in 
den Farben weiß, braun, 
schwarz und graues Königs-
berger Geflügel genießen 
hier die große Freiheit. Die 
Wiesenflächen werden immer 
wieder erweitert und neu um-
zäunt, damit neben der Ge-
treidekornmischung täglich 
frisches Gras am Speiseplan 
steht und abends geht’s dann 
in den fuchs- und mardersi-

LENIS HOFLADEN AUF DER WANDAU

AUS DER REGION FÜR DIE REGION
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Die Tankstelle in Mooslandl be-
herbergt einen Wurst- und 
Fleischautomaten, bestückt mit 
Pfeiler Spezialitäten zum Grillen, 
zur Jause und Xeis-Edelwildspe-
zialitäten. 
Sollte man am Wochenende 
spontan eine Grillerei ansetzen 
oder Wildes aus dem Gesäuse 
verschenken – so ist man rund 
um die Uhr bei der FOOD BOX 
bestens versorgt – zahlbar bar 
oder mit Bankomatkarte.

WURST- UND FLEISCHAUTOMAT

HIEFLAUER SONNENHÜHNER

Fortsetzung auf Seite 32

Die Regionalecke am Spar-
markt Landl hält Gutes von 
Kuh und Ziege der Gesäuse-
partner Grabenbauer und 
Ennsleitner aus Mooslandl 
bereit: 
Natur- und Fruchtjoghurt, 
Grabenbauer Käse und 
Frischkäse eingelegt in Öl von 
Brigitte Stangl, Bio-Bauern-
hof Grabenbauer und Ziegen-
produkte aus biologischer 
Landwirtschaft von Gundi 
und Walter Milwisch.

SPARMARKT LANDL

QUALITÄT MIT BESTAND: 
SCHMIEDEPFANNE HIRTENLEHNER
Was vor über 200 Jahren als 
Getreidemühle, Säge und 
Zeugschmiede in der Mend-
ling begann, hat sich im Laufe 
der Jahre zum weitum be-
kannten geschätzten Land- 
und Forsttechnikbetrieb Hir-
tenlehner weiterentwickelt. 
Wie schon zu Gründerzeiten 
wird der Betrieb auch heute 
noch in alter Tradition als Fa-
milienbetrieb in der Rechts-
form Ges.m.b.H.& Co. KG 
geführt. 
Den gestiegenen Kundenan-
forderungen wurde durch 
Aus- und Umbauten am Be-
triebsgelände und der Repa-
raturwerkstätte, Angebotsver-
größerung und Modernisie-
rung, fachmännische Bera-
tung und Service im Bereich 
Land- u. Forstmaschinen, 

Haus- u. Gartengeräte, Win-
terdienstgeräte Folge geleis-
tet. 
Die lange Tradition des 
Schmiedehandwerks findet 
in der gemeinsam mit Firma 
THALLER entwickelten und 
traditionell handgefertigten 
Schmiedepfanne Hirtenleh-
ner ein beständiges Werk-
stück mit Gütezeichen. 
Die Schmiedepfannen sind di-
rekt bei der Firma Hirtenleh-
ner, Land- und Forsttechnik 
in Palfau und im Besucher-
zentrum Wasserlochklamm 
erhältlich. 

Firma Hirtenlehner 
www.hirtenlehner.co.at 

Firma Thaller 
www.terrassenofen- 

raketenofen.com

„Ruhetag mit Tieren – unmög-
lich!“, lacht Marion Schweiger 
vom Kirchbichl Nr. 5 und weiß 
genau, wovon sie spricht. 

Marion betreibt ein „wenig“ 
Landwirtschaft mit Enten, 
Gänsen, Hieflauer Sonnen-
hühner und Wachteln … 
und und und – alle Tiere ge-
nießen das Landleben und 
danken es mit einer reichlich 
bunten Eierpalette. Täglich 
frisch abholbereit!
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HOAMAT MACHT MOBIL

Fortsetzung: Aus der Region für die Region

Mit dem neuen „Gesäuse Ca-
tering Van“ der Hoamat 
Großreifling ist seit einigen 
Wochen ein mobiler Aus-
schankcontainer im Einsatz. 

Mit viel Ausdauer und Arbeit 
ist es dem Team um Hoamat-
wirt Ulrich Matlschweiger, 

Folienwerk Spanner und Bewe-
gungstechnik Pirker gelungen, ei-
nen mobilen Verkaufswagen als 
fahrende Werbefläche für das Ge-
säuse aufzubauen. 

Hier ist drin – was außen 
draufsteht, nämlich regionaler 
Genuss! 

Die Wirtsleute Bianca Rohrer 
und Ulrich Matlschweiger setz-
ten bewusst auf Regionalität, um 
eine maximale Wertschöpfung in 
der Umgebung zu erhalten. Viele 
Lebensmittel stammen aus der 
Region Gesäuse-Eisenwurzen, 
die in der Küche zu wohlschme-

ckenden und regionalen Schman-
kerln verarbeitet werden. 

Im angeschlossenen Regionsla-
den KOSTBAR kann man viele 
dieser regionalen Spezialitäten 
und Erzeugnisse der heimischen 
Landwirte und Produzenten er-
werben.
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Die Urlaubszeit steht bevor und 
obwohl Covid-19 die Vorfreude 
etwas dämpft, habe ich heute 
trotzdem ein paar Empfehlungen 
zum nachhaltigen Reisen für 
dich. 

Ganz zu Beginn möchte ich dir 
gleich den Blog von Anna Kodek 
empfehlen. Sie schreibt über 
nachhaltiges bzw. verantwor-
tungsvolles Reisen. 

Jedes Monat gibt es außerdem 
eine Reise-Inspiration auf ihrer 
Website, damit man das nachhal-
tige Reisen auch umsetzen kann. 

NACHHALTIGER TOURISMUS 
BERUHT AUF DREI SÄULEN 

1. Ökonomie 

n Beitrag zur Wertschöpfung 
des Reiselandes 

n Stärkung der regionalen 
Wirtschaft 

n Erhalt und Schaffung von 
lokalen Arbeitsplätzen uvm. 

2. Ökologie 

n Vermeidung negativer 
Auswirkungen auf die 
Biodiversität 

n Verminderung des 
Ressourcenverbrauches 

n Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen 
uvm. 

3. Soziales 

n Teilhabe und 
Mitspracherecht der 
Bevölkerung am Tourismus 

n Zufriedenheit der Reisenden 
und Bereisten 

n Interkultureller Austausch 
uvm. 

DARF ICH GAR KEINE FERN-
REISE MEHR MACHEN? 

Es geht nicht um dürfen oder 
nicht dürfen. Überlege dir zu-
erst, was du sehen oder erleben 
möchtest. Danach triffst du erst 
die Entscheidung wohin es gehen 
soll. 

n Um z.B. einen Vulkan zu se-

„all-inklusive Hotelkette“ 
auf nachhaltig gestaltete Un-
terkünfte mit regionalen Pro-
dukten achtest. 

REDUZIERE TIERLEID 
AUF DEINEN REISEN 

Besuche, wenn möglich keine 
Aquarien mit Delphinen 
oder Orcas. Die Dressur ent-
spricht nicht der natürlichen 
Lebensweise, der Tiere. 

Elefanten- oder Kamelrei-
ten ist auch nicht besonders 
tierfreundlich. 

Am besten ist es, die Tiere in 
ihrem natürlichen Umfeld 
zu beobachten und diese so 
wenig wie möglich zu stören. 

Für die Bärensafari musst du 
übrigens auch nicht nach Ka-
nada, das gibt es auch in Est-
land und Slowenien. 

Reisen, ohne das Haus zu 
verlassen mussten wir jetzt 
ja lange genug. 

Doch auch das ist möglich. 
Man kann bewusst einen exo-
tischen Abend verbringen, in-
dem man z.B. auch ein Ge-
richt aus einem anderen Land 
kocht. 

Hast du schon einmal was von 
Couch Surfing gehört. Somit 
holst du dir interessante Leute 
und fremde Kulturen direkt zu 
dir ins Wohnzimmer. 

Weitere Infos auf 
www.andersreisen.net 

Anna Pribil, BEd. BSc. MSc. 
Beratung zu Klima- und Umweltschutz 

Nachhaltigkeit im Alltag

Wie geht das?
NACHHALTIG REISEN

hen, musst du nicht nach Ha-
waii, den gibt es auch in Ita-
lien. 

n Nur zum Entspannen musst 
du auch nicht weit wegfliegen. 
Am Strand liegen und ein 
Buch lesen kannst du am Mit-
telmeer genauso gut. 

n Wenn du dich für fremde Kul-
turen interessierst, haben wir 
in Europa ja echtes Glück, 
denn nirgendwo sonst gibt es 
so viele unterschiedliche 
Länder auf engem Raum. 

n Wenn du wirklich einmal weit 
wegfliegen willst, dann sollte 
es zumindest in einem ver-
nünftigen Maß geschehen. Je 
weiter das Reiseziel weg ist, 
desto länger solltest du dir 
Zeit nehmen um dort zu ver-
weilen. Außerdem kannst du 
darauf achten, dass du die Leu-
te aus dem Land unterstützt 
und nicht in einer großen in-
ternationalen Hotelkette ab-
steigst. 

Die Vorbereitung ist außerdem 
sehr wichtig bei einer Reise. Man 
sollte sich vorher gut einlesen, 
wenn man in ein fremdes Land 
fährt. 

Bei der Unterkunft sollte man da-
rauf achten, dass die Wertschöp-
fung im Land bleibt und die 
Leute maximal von deinem Auf-
enthalt profitieren, also keine Ho-
telkette, wenn möglich. 

HIER NOCH EIN 
PAAR QUICKTIPPS 

n Zug kommt vor Flugzeug! 

Nur ein paar Vorteile vom Zug-
fahren: Man bekommt ein Gefühl 
für Entfernungen, der Geist hat 
Zeit mitzukommen, man hat Zeit 
zu lesen, man hat weniger Si-
cherheitskontrollen uvm. 

n Bei Emissionen gilt: Vermei-
den, Verringern, Kompensieren 
in dieser Reihenfolge. Wenn 
du wirklich geflogen bist, 
kannst du deinen Flug kom-
pensieren z.B. über atmosfair 
(Achte bei solchen Unterneh-
men auf ihre Standards! Auf 

den CDM-Gold-Standard ist 
Verlass). 

n Man kann die Welt übrigens 
auch mit dem Zug bereisen: 
Traivelling.com 

Reisen ist so vielfältig: Manche 
lieben Aktivurlaube mit Wan-
dern, Radfahren, Schwimmen 
usw. Manchmal will man einfach 
nur gut Essen und Entspannen. 

Zurzeit boomt der Volontier-
Tourismus bei dem man Projek-
te in einem fremden Land unter-
stützt und so Land und Leute 
kennenlernt. 

SIEGEL BIETEN 
ORIENTIERUNG 

n Das Österreichische Umwelt-
zeichen gibt es auch für Reisen 
oder Hotels. 

n Auf das TourCert Siegel ist 
auch Verlass. 

DAS FINANZIELLE THEMA: 
IST NACHHALTIG REISEN 
NICHT VIEL TEURER? 

Bei Verkehrsmitteln mag es 
vielleicht stimmen, dass nach-
haltig reisen oft teurer ist. Das 
Flugzeug ist für kurze Strecken 
oft günstiger als der Zug. 

Hier ist eindeutig die Politik ge-
fragt, denn sowas darf in Zeiten 
des Klimawandels einfach nicht 
mehr sein. 

Aber bei Hotels sind die nach-
haltigen oft günstiger, aber auch 
viel liebevoller hergerichtet und 
gemütlicher, als Hotelketten, die 
nichts in Nachhaltigkeit inves-
tieren. 

Bei der Unterkunft kannst du also 
einiges sparen, wenn du statt 
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3 Enkelkinder zu Besuch kom-
men. 
Als erster FPÖ-Gemeinderat in 
Gams war er von 1995 bis 2005 
als Gemeinderat und von 2005 bis 
zur Gemeindefusionierung 2015 
als Bürgermeister tätig. In seine 
Amtszeit fielen die Erweiterung 
des Ortskanals und Sanierung 
der Wasserversorgung und Um-
stellung auf LED-Technik. Wei-
ters konnten Zubauten beim Se-
niorenwohnhaus und im Frei-
bad sowie der Neubau im Mehr-
familienhaus am Sportplatz ab-
geschlossen werden. Adaptierun-
gen und Erweiterungen der geo-
logischen Infrastruktur fielen 
ebenso an, wie bauliche Maßnah-
men in Volksschule und Kinder-
garten. Bei vielen Gemeindebau-
stellen hat Erich mit Schaufel und 
Bagger fleißig mitgearbeitet und 
seine Arbeitskraft kräftig für die 
Gamser Bevölkerung eingesetzt. 

Alles Liebe und Gute,  
viel Gesundheit und  

Lebensvitalität für die  
Zukunft, Waidmanns Heil,  

lieber Erich!

Bereits im April durfte Erich 
Reiter, ehemaliger Bürger-
meister der Gemeinde Gams, 
seinen 70. Geburtstag feiern. 
Der „Girlbaun Erich“ aus dem 
Krautgraben ist bis heute seiner 
Heimat, dem Wald und der Natur 
verbunden geblieben. Auch in 
Pension bleibt der begeisterte Jä-
ger, Land- und Forstwirt und ehe-
malige Gastwirt fleißig am 
Schaffen. Mit seiner Frau Lotte 
und Hofhund Max (so heißen alle 
Hofhunde seit jeher beim Adam-
bauern!) bewirtschaftet er seinen 
Bauernhof und freut sich, wenn 
Söhne, Schwiegertöchter und die 

Erfolgreicher Studienabschluss zum 
Magister der Naturwissenschaften

Karl-Franzens-Universität Graz 
mit ausgezeichnetem Erfolg ab-
schließen. In seiner Diplomarbeit 
erarbeitete er ein fachdidakti-
sches Konzept für eine Schul-
sportwoche mit dem Schwer-
punkt Beach-Volleyball und be-
schäftigte sich darin auch mit den 
sozial förderlichen Aspekten des 
Teamsports. 

Er gibt nun sein Wissen in den 
Fächern Sport und Geographie 
den Schülern der NMS Langen-
wang weiter, wo er bereits seit 
Herbst 2019 als Ski- und Kondi-
tionstrainer im alpinen Skirenn-
lauf tätig ist. Damit konnte er sein 
Hobby zum Beruf machen. 

Wir gratulieren zu diesem groß-
artigen Erfolg.

EHRUNGEN UND AUSZEICHNUNGEN

Hannes Butter konnte am  
1. März 2021 sein Lehramts-
studium der Fächer Sport und 
Bewegung sowie Geographie 
und Wirtschaftskunde an der 

Spitzenhof in Landl mit 4 Blumen ausgezeichnet

Besondere Festtage für Familie Thalhuber

Die Marke „Urlaub am Bauern-
hof“ garantiert einen qualitäts-
geprüften Urlaub auf den schöns-
ten Bauernhöfen in allen Regio-
nen Österreichs. Der Ferienhof 
Spitzenhof in Kirchenlandl von 
Familie Alexander und Erika 
Hollinger darf sich nach Über-
prüfung der Bereiche Bauern-

hof-, Ausstattungs- und Service-
qualität über die Zertifizierung 
mit 4 Blumen freuen. 

Herzliche Gratulation!

JUBILARE UND GEBURTSTAGE
Gamser Altbürgermeister Erich Reiter 
feiert 70. Geburtstag

ihren Mut und Fleiß bis heute be-
wahrt. Obwohl sie mit ihren 
Kräften haushalten muss, hat sie 
64 Weihnachtspackerl für ihre 
Lieben gerichtet und strickt noch 
immer gerne Socken. Seit einiger 
Zeit hat die Rosa das Kartenspie-
len am Computer entdeckt, dass 
Urenkerl Florian eingerichtet hat 
und lacht: „Da spiele ich oft, bis 
mir die Augen brennen!“ 
Ein besondere Freude: Sohn Hel-
mut und Anni Thalhuber aus 
Gams feiern die Goldenen Hoch-
zeit und der Eschauer Rudi sei-
nen 70. Geburtstag. 

Herzliche Glückwünsche  
an die ganze Familie 

Thalhuber und alle, die sich 
mit ihnen freuen!

Wenn der jüngste Sohn, der 
„Eschauer Rudi“ seinen 70. Ge-
burtstag hat und Sohn Helmut 
mit seiner Frau Anni Goldene 
Hochzeit feiert – ja dann darf 
man als Familienoberhaupt 
schon 99 Jahre alt werden! 

Rosa Thalhuber, Seniorwir-
tin vom Stiegenwirt in Palfau, 
feiert am 1. Mai ihren 99. Ge-
burtstag. 
Die Rosa hat mit ihrem leider 
sehr früh verstorbenen Mann 
Johann und ihren 5 Kindern 
Roswitha, Johann, Helmut, 
Rudolf und Heidelinde den 
Grundstein für die heutige 
Großfamilie mit 14 Enkerl-
kindern, 19 Urenkerl und 4 
Ur-Urenkerl gelegt. Von 
Schicksalsschlägen nicht ver-
schont (Sohn Johann verstarb 
2018) geblieben, hat sie ihre 
positive Lebenseinstellung, 
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Aufgrund der Datenschutzbestimmungen ist es uns nur nach ausdrücklicher Ein-
verständniserklärung gestattet, Daten und Bilder von Geburten und Eheschließungen 
zu veröffentlichen. Gerne nehmen wir jedoch bei der nächsten Ausgabe der Landler 
Gemeindenachrichten ihre gewünschten Fotos und Beiträge entgegen.

TODESFÄLLE
Elfrieda Hollinger, 
Seniorenzentrum Landl 
Friedrich Leonhartsberger, 
Hieflau 
Gerhard Pickl, Hieflau 
Josef Brandl, Mooslandl 
Hermann Stöcklmayr, 
Seniorenzentrum Landl 
Franz Berger, Gams 
Harald Bernhauer, Gams 
Ernest Salcher, 
Seniorenzentrum Landl 
Manfred Weiß, Hieflau 

Rosa Wegscheider, 
Seniorenzentrum Landl 
Franz Haberfellner, Palfau 
Eberhard Götzenbrucker, Gams 
Maria Maunz, Seniorenzentrum 
Landl 
Hilda Mulzheim, Eisenerz 
(ehem. Kirchenlandl) 
Richard Pickenhahn, 
Großreifling 
Helene Lindner (ehem. 
Großreifling) 
Paula Lindner, Großreifling

90.+ Geburtstag

80. Geburtstag

85. Geburtstag

Günter Dirnbacher, Senioren-
zentrum Landl 
Ingeborg Emilie Maria Röck, 
Hieflau 
Brunnhilde Anna Auer, Gams 
Erna Schneßl, Kirchenlandl 

Helga Heigl, Palfau 

Theresia Thaller, Kirchenlandl 

Erna Laussermayer, Mooslandl 

Erika Klapf, Mooslandl 

Ferdinand Alfanz, Großreifling

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
Herta und Josef Bachler, 
Hieflau 

Ottilie und Ferdinand 
Tramberger, Kirchenlandl

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Martha und Herbert Winter, Lainbach 
Christine und Günther Steinegger, 
Hieflau 
Anna und Helmut Thalhuber, Gams 

Herta und Alois Brandl, 
Mooslandl 

Rosa und David Bösendorfer, 
Lainbach

Dr. Andreas Rüdiger Gredler-
Oxenbauer, Gams 

Theresia Peter, Seniorenzentrum 
Landl 

Johann Brandtner, Mooslandl 
Annemarie Göttlinger, 
Mooslandl 
Ingrid von Casimir, Krippau

90. Geburtstag
Theresia Bromberger, 
Kirchenlandl 

Salome Josefa Riegler, Palfau 
Eva Danner, Palfau

Maria Wedl (101), 
Seniorenzentrum Landl 
Angela Orthuber (100), 
Kirchenlandl 
Rosa Thalhuber (99), Palfau 
Dora Rosemarie Fontane (95), 
Seniorenzentrum Landl 
Franz Wörnschimmel (94), Krippau 
Marianne Klammerberger (94), 
Krippau 

Friederike Taschner (93), 
Seniorenzentrum Landl 
Anna Nitterl (93), Hieflau 
Anna Edlinger (93), Gams 
Elisabeth Fischer (92), 
Mooslandl 
Emmerich Riegler (92), Palfau 
Rosa Klapf (91), Gams 
Willibald Baumgartner (91), 
Mooslandl

Herzlichen Glückwunsch  
Herrn Felix Baumgartner 

aus Palfau zum erfolgreichen 
Studienabschluss an der 

TU Graz, Masterstudium 
Maschinenbau!

Leistungsabzeichen Steirischer Blasmusikverband

Fabian Jagersberger 
von der Musikkapelle Palfau 
hat das Leistungsabzeichen 

in Silber, Flügelhorn mit 
Auszeichnung abgelegt. 

 
Wir gratulieren herzlich!

DI Felix Baumgartner
JUBILARE & GEBURTSTAGE

Forstmuseum Silvanum trägt Trauer

Der Forstmuseumsverein Groß-
reifling trauert um langjährige 
Wegbegleiter, die in den letzten 
Wochen unsere Welt verlassen 
haben.  

Helene Lindner bewohnte bei 
der Museumseröffnung 1979 
quasi als „Nachbarin“ die Erd-
geschoßwohnung im Alten Kas-
ten, bevor sie in die Siedlung 
Großreifling zog und die letzten 
Jahre in Weißenbach bei Liezen 
lebte. 2001 musste sie aus ge-
sundheitlichen Gründen ihren 
Aufsichtsdienst, Reinigungsar-
beit und Blumenpflege zurück-
legen und blieb bis ins hohe Alter 
dem Forstmuseum verbunden. 

Richard Pickenhahn hat bis 
2001 jahrzehntelang seinen Ru-
hestand als umsichtiger Muse-
umsbetreuer, Führer, Rechnungs-
prüfer im Vereinsvorstand und 
unterstützendes Vereinsmitglied 
verbracht. Verlässlich, genau und 
mit großer Sorgfalt erfüllte Ri-
chard seinen umfangreichen Mu-
seumsdienst und war treuer Be-
sucher bei allen Museumsfesten 
und Volkskulturveranstaltungen 
dabei. 

Seit 27. Juni ist auch die Stim-
me unserer langjährigen Mu-
seumsführerin und Kulturver-
mittlerin Paula Lindner ver-
stummt. Mit großer Begeiste-
rung gab sie ihr umfangreiches 
Wissen über das forstliche Brin-
gungswesen, Schlittentransport, 
Trift und Flößerei, Holzknecht-

leben, Kohlholzwirtschaft, 
Regionsgeschichte u.v.a. wei-
ter und konnte als Zeitzeugin 
viele Erfahrungen aus ihrer 
Kindheit und Jugend in Hie-
flau einfließen lassen. „Meine 
Kiemen müssen bewegt wer-
den“, meinte sie voller Erwar-
tung anfangs Mai. Über 30 
Führungen waren es noch in 
der Museumssaison 2008, be-
vor sie schweren Herzens aus 
gesundheitlichen Gründen am 
6. November 2011 ihre Füh-
rungstätigkeit beenden muss-
te. 

Mit ihrer kommunikativ offe-
nen Art hat Paula viele Besu-
chergruppen vom Kindergar-
tenkind, Schüler bis zu Fach-
publikum und Ausflüglern in 
ihren Bann gezogen. Bei ihren 
Führungen ging’s lebhaft zu 
– es wurde geredet, informiert, 
gelacht, unterhalten, nachge-
fragt und gesungen. Im 2. OG 
stimmte Paula gerne das Pi-
lotenschlaglied an und ani-
mierte die Gruppe zum rhyth-
mischen Mitklatschen und 
Mitsingen – am Fotoviewer 
ist eine Tonaufnahme doku-
mentiert.  

Unvergesslich bleibt ihr le-
bendiger, quirliger Geist und 
die strahlende Freude an der 
Vermittlungsarbeit von Forst 
und Kultur, die sie ins Silva-
num brachte und weitergab!  

DANKE!




